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Nr. 1 I . Blatt
Das neue Jahr .

if. Noch wenige Stunden und der eilende Schritt der Zeit hat
uns über die Schwelle des alten Jahres hinweggeführt ins neue
hinein, das uns an des Jahrhunderts Wende bringt . Unsere
Zeit ist wenig zum beschaulichen Rückblick angethan, die Unter¬
brechung des arbeitslauten Tages ist eine zu kurze und an sich zu
anspruchs- und geräuschvolle , als daß wir uns in langgedehnten
Betrachtungen über das Gewesene und Kommende ergehen sollten .
Ein kurzer Einhalt beim Klang der Sylvesterglocken, ein — wie
wäre es menschlich anders möglich — meist weh¬
mütiges Sinnen , und vor nns steht das neue Jahr
und heischt neues Schaffen , neue Thaten . S '

re wollen
auch wir ins neue Jahr hinübertreten, vor allem
mit dem Blick aufs Kommende. Was hinter uns liegt, ist ein
gewaltiger nationaler Verlust ; was wir aus ihm für eine ver¬
heißungsvolle Zukunft mitnehmen, es ist das herrliche Vermächtnis
des teuren Helden : unser nationales Bewußtsein und das durch ihn
wiedergefundene Vertrauen auf unsere Kraft , als Köstlichstes
aber im Kampfe des Daseins die unter seiner Führung errungene
achtunggebietende Stellung unter den Völkern, die mit uns die
Erde bewohnen . Die nationale Wehrkraft , die er im Kampf
mit den eigenen kurzsichtigen Volksgenossen seinem
König und Vaterland geschaffen , unsere herrliche Armee, mit der
ich unser Volk in Waffen die deutsche Kaiserkrone aus den
ranzösischen Bataillonen herausgeholt hat, und unsere auf-
trebende Flotte , die unseren nationalen Lebensinteressen die

Wege weisen und schützen soll, das ists, was wir im Vertrauen
auf Gott und die Kraft der deutschen Nation ins neue Jahr
und ins kommende neue Jahrhundert mit hinüber nehmen. Und
daß wirs können, das danken wir ihm, der unter den rauschen¬
den Eichen des Sachsenwaldes in seinen Heldenehren schläft.

tierher, Ihr Deutschen, wann der Mut erschlafft:
ier sind die starken Wurzeln Eurer Kraft !

diesen Boden ist gelegt die Saat
Zu jeder künft 'gen großen deutschen That .

^ S»M8ues^m-L/nsKsick Gruß und des vaterländischen Dichters
die

'
Mahnen unseres nationalen Helden, der unsere Fürsten

Und Völker geeint, treten wir ins neue Jahr hinüber :
Mit Gott für Kaiser und Reich !

Ans dem Parteileben in Baden .
Der .Berliner „Nat . - Ztg ." wird aus Karlsruhe , wohl aus

Kreisen der nat . - lid . Parteileitung geschrieben :
Auf eine Gelegenheitsrede , die der Abz. Fieser in Frciburg

gehalten hat , bringt der klerikale »B a b . 3i c ö b . " eine auäfiU,rUt '

Erwiderung . Aus der Länge der Artikel — es sind derew ^ P
weniger als fünf —, aus der minutiösen Hervorhebung von Einzel¬
heiten , vielfach recht unbedeutenden , denen dann zuweilen dH fette
Druck das rechte Ansehen verschaffen soll, und endlich aus d» Art ,
wie mit dem Gegner umgegangen wird , kann man zweifellos ent¬
nehmen , daß die Darlegung aus der berufensten Feder der
Centrumsleitung stammt . Gerade dadurch erhält sie aber für die
Beziehungen der Parteien zu einander eine gewisse Wichtigkeit .

Es ist schon schwer, dieser, sagen wir , ausführlichen Darstellung
zu folgen , da nicht jedermann von der Wichtigkeit des Vorge¬
tragenen bis zuni letzten Buchstaben so überzeugt ist, wie der Ver¬
fasser ; noch schwerer ist es, aus der Fülle oder Breite des Ge¬
botenen selbst bei mehr als mittlerer Geduld und Aufnahmefähigkeit
die Hauptpunkte herauszuschälen . Wenn wir nicht irren , sind diese
in einem „Entweder — Oder " des zweiten Artikels enthalten , wo
es heißt : „Entweder verlassen die National -Liberalen ihren Kultur -
kampfstandpunkt und lassen der Kirche wenigstens die Rechte und
Freiheiten unangetastet , welche selbst die Gesetzgebung von 1860 ge¬
währleistet haben wollte . Damit wäre die Gegnerschaft zum
Centrum nicht gehoben, allein das letztere könnte wenigstens zu ge¬
meinsamem Kampf wider die Sozialdemokratie die Hand bieten .
Oder die Regierung (in Baden ) löst ihre Beziehungen zur national -
liberalen Pariei und verzichtet darauf , ihr in der bisherigen Weise
Rückhalt zu bieten . Dann hört sie sofort aus , durch ihre Macht¬
stellung gefährlich zu sein . Und die Frage nach dem kleineren
Uebet kann dann anders beantwortet werden , wenn nur zwischen
einem Kandidaten der Nationalliberaten und einem Sozial¬
demokraten zu wählen ist "

Erfreulich ist zunächst, daß wenigstens die Möglichkeit
eines Zusammengehens beider Parteien gegen die
Sozialdemokratie zugegeben wird . Wer badische Tinge und
Personen in Vergangenheit und Gegenwart nicht genau kennt ,
dürfte sogar glauben , daß die Vorbedingung einer gemeinsamen
Bekämpfung der Sozialdemokratie nach den Worten des Verfassers
der „Beobachter " -Artikel erfüllt sei. Was an kirchenpolitischen Ge-

Keu über die von 1860 hmausgeht — der Verfasser nennt sie selbst
sle — ist doch kaum so wichtig und vielleicht auch nicht in

allem so unabänderlich , daß es die Begünstigung der sozialdemo¬
kratischen Partei vonseiten des Centrums rechtfertigte . Ueberdies
hat das Centrum selbst diese Dinge nicht so sehr in den Vorder¬
grund des Parteikampfes gestellt wie die Ordensfrage . Diese ist
aber der parlamentarijchen Regelung und damit der Parteipolitik
entrückt . Gerade die Gesetzgebung von 1860 legt die Zulaffung
von Männerorden in die Hände der Regierung . Wenn diese
solche bis jetzt nicht gestattet hat , so hat sie gewiß ihre Gründe ,
ihre eigenen ; die nationatliberate Partei hatte dabei nicht mitzureden .

Aber so liegen die Dinge nicht. Das Entweder — Oder ist
nicht so eng zu fassen. Dem Verfasser jener Artikel ist es um ganz
anderes , oder richtiger , um viel mehr zu thun . Tie Vorbildung
der Geistlichen und die Frage der Ordensniederlassungen wären
kein unübersteigliches Hindernis eines moäus vivendi beioer Parteien .
Freilich darf man einen Waffenstillstand oder gar einen Friedens¬
schluß nicht so verstehen, daß der eine Teil lediglich zu geben, der
andere zu empfangen hat . Der Verfasser gebraucht gelegentlich ein¬
mal einen Vergleich ; er sagt, daß die liberale Partei es mit ihrem
Friedensangebot so halte , wie am Schluffe des letzten Krieges
Nordamerika mit Spanien . Umgekehrt aus die Cenlrumsleitung
angewendet , dürste der Vergleich richtiger sein . Sie und der Ver¬
fasser wollen die Unterwerfung der nationalliberalen Partei und
der badischen Regierung unter das Diktat des Centrums . Wer es
in 40 Jahren in Baden nicht gelernt hat , der schöpfe die Er¬
kenntnis aus den jüngsten Vorgängen in Württemberg . Muß man
die Dinge immer wiederholen ? Wenn heute in Baden ein anderes
Miniileriurn am Ruder wäre , wenn die liberale Partei bloß aus

Karlsruhe, Sonntag , den 1. Januar
das eine Mandat von Lahr reduziert wäre , das der Verfasser ihr
allein erhalten will , wenn Männerklöster in beliebiger Zahl zugelafsen
wären und der Besuch der Hochschule in Innsbruck und des
Kollegium Germanicum in Rom freigegeben wäre — dann käme
die Schulfrage , die Aufhebung des Altkatholiken - und Stiftungs¬
gesetzes . Wenn eine Regierung denkbar wäre , die das alles böte
und vielleicht noch das direkte Landtagswahlrecht dazu, obwohl es
zweifelhaft ist, ob rmter einer anderen Konstellation das Centrum
dieses noch heiß ersehnt, so wären die Wünsche des Centrums doch
nicht erfüllt , lieber die Schulfrage spricht sich der Verfasser auch
aus , nur will er sie vorerst noch nicht ausrollen , wohl mit Rück¬
sicht auf seine demokratischen Verbündeten ; aber er verliert sie
nicht aus den Augen . Einmal indes wäre die Grenze doch erreicht ,
die keine Regierung überschreiten kann, und dann wäre die angeb¬
liche Unterdrückung , unter der das Centrum leidet , doch wieder da,
der Friede aber so wenig vorhanden , so lange die Politik der
Rücksichtslosigkeit in der Leitung der Centrumspartei herrscht, wie
er jetzt vorhanden ist, obwohl die Liberalen gar vieles zugegeben
haben ; viel zu viel . — meinen nicht wenig Leute .

Klärend wirkt es nur , wenn der Verfasser der „Beobachter" -
Artikel weiter sagt : „Solange aber nicht die eine oder andere Vor¬
aus setzung gegeben ist, wird dem Centrum auch 1899 und später
nicht möglich sein, was es 97 und 98 in der Residenz von der
Hand gewiesen hat." Las bedeutet doch : wenn die Regierung nicht
unfern Willen thut, so unterstützen wir nach wie vor die
Sozialdemokraten , wie wir 1897 und 1898 gethan haben.
Wie weit der Verfasser den Begriff „Regierung" ausdehnt, sagt
er dann deutlich : „Weder steht ihm (dem Erzbischof) ein Einfluß
zu auf den Geist, von dem sich die nationalliberale Partei und
Fraktion leiten läßt , noch kann er irgendwie auf die Berufung der
Minister einwirken oder auf die Richtschnur , die ihrer Politik ge¬
steckt wird . " Das heißt doch wiederum : wenn Eisenlohr und wohl
auch Notk nicht gehen, wenn ihren Nachfolgern nicht eine andere
Richtschnur gegeben wird, dann sorgt das Centrum auch künftighin
für sozialdemokratische Reichstags- und Landtagsabgeord¬
nete . Gtücktjcheriveise geschieht die Berufung der Minister und die
Bestinmiung ihrer Politik durch einen Willen, der der Methode
des Verfassers unerreichbar ist, sich von ihm nicht beeinflussen, ge¬
schweige denn etwas avtrotzen läßt .

Der Verfasser deutet an , daß , wenn auch beide Parteien an
ihrem prinzipiellen Standpunkt festhalten , eine Verständigung
von Falt zu Fall möglich sei. Der Meinung sind auch wir .
Wir hatren dieses nicht bloß für wünschenswert , sondern sogar
unter den obwaltenden Umständen für notwendig . Aber dazu
g^ 'rt .eine andere Vorbedingung , als der Verfasser meint . Er
m^ ^ dem Abg . Fieser z. B . zu, im Interesse des Friedens sich
aus dem öffentlichen Leben zurückzuziehen. Herr Fieser wird , wie
wir sein T >mperament kennen, diesen freundschaftlichen Rat gewiß
mit der gebührenden Wertschätzung ausnehmen . Aber nicht er,

.. s Partei - Interesse in der höchstenEinseitig -
keit im Auge hat , eine Polttik , die sich, wenn Zeit und Hörer
ihr dazu geeignet scheinen, für den Hort der Monarchie , die einzig
zuverlässige Stütze staatlicher Ordnung und Aufrechterhaltung der
Autorität ausgievt , ungescheut aber , wo es in ihrem Partei -Jnter -
effe liegt, durch Wort und That staatlicher Ordnung
und Autorität zuwiderhandelt und durch Unter -
stützung der Sozialdemokratie einen ganz eigen¬
artigen Beweis ihrer monarchischen Gesinn¬
ung erbringt . Diese Politik der Rücksichtslosigkeit,
wie wir sie zurückhaltend bezeichnen wollen , müßte
sich ändern . Es ist freilich bekannt , daß nicht alle Zugehörige
der Partei mit derselben einverstanden sind . Ader an der Be-
uno Verurteilung einer solchen Politik wird dadurch nichts ge¬
ändert . Die Elemente , die jene Rücksichtslosigkeit nicht mitmachen
möchten, werden die Sprache finden, wenn Die jetzt und seit ge¬
raumer Zeit beliebte Politik noch mehr Früchte getragen , den Zer -
setzungspeozeß, der bereits begonnen hat , weiter treibt , daß noch
viel mehr Centrumswähler die uttramontane Hülle abftreifen und
unmittelbar ins sozialfftische Lager übergehen . Dann sicherlich
wird zwar immer noch der Gegensatz der Weltanschauung , wie
er sich im Liberalismus und Klerikalismus zeigt, vorhanden sein,
aber die berührte Verständigung beider Richtungen von Fall zu
Fall mit der § ront gegen die sozialdemokratische Partei wird ein-
lreten und zwar ohne baß gerade — Herr Fieser gehen muß .

Politische Uebersicht .
' Kartsrune . 31 . Dezember .

Die Bundstreue in Berlin und Wien
ist dieser Tage einer merkwürdigen Erörterung in dein führenden
unganichen Blatte , dem „Pepher Lloyd " unterworfen worden . Es
muß dies umsomehr auffallen , als der „Pester Lloyd " bisher von
jeder Bemängelung des deutschen Verhaltens sich frei gehalten hat .
Die Versicherung aus Gegenseitigkeit, die die Herren Thun und
Banffy untereinalider abgeschtoffen haben , scheint indessen auch hier
ihren unerfreulichenEinsluß ausgeübt zu haben . Heute schallt nun ein
offiziöses Echo aus Bern » nach Pest hinüber . Tie „Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt : „Nachdem die Erörterungen über die Rede des
israsen Thun durch die bekannte Erklärung der „ Wiener Abend¬
post " einen den Umständen nach besriedigenden Abschluß gefunden ,
kommt der „Pester Lloyd " unter Vorwürfen gegen Deutschland
nochmals auf die Angelegenheit zurück. Das Blatt glaubt , die
Leitung der auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns gegen ein an¬
geblich in Deutschland kutlivirtes „System des Mißtrauens "

vertheidigen zu müssen, aus dessen Bestehen „mancherlei Zeichen "

hindeuten sollen . Wir setzen diesen dunklen Anspielungen die un¬
umwundene Erklärung emgegen, daß die deutsche Politik von
den Empfindungen , aus die der „Pester Lloyd " gerathen ist, völlig
frei bleibt , daß sie die Lovsprüche der unbedingten
Bundestreue , der Aufrichtigkeir und Ehrlichkeit
ihrer Absichten sich zueignen muß , die der „Lioyd "
dem Wiener Kabinet spendet ."

Tie Tchlcswiger Ausweisungen und das „ruinierte
Teutschiaud" .

Aus Anlaß der Drohungen dänischer Firmen , aus die Maß¬
nahmen , die zum Schutz der deutschen Nordmark seitens der preußi¬
schen Regierung gegen die dämfche Agitation in Schleswig getroffen
werben mußten , mit dem Avvruch geschäftlicher Beziehungen zu ant¬
worten , und der Verwertung , die diese Preffungsversuche in radi¬
kalen Blättern gesunden , geht der „Nät .- trb. Korr . " folgende Zu¬
schrift zu, welche ganz dem von der „Bad . Landeszeikung " so>ort
eingenommenen Stanopunkt entspricht.

1899
„Vor Ausbruch des österreichischen Krieges gefielen sich einige

unter fortschrittlichem Einfluß , stehende Stadwerordneten - Versamm -
lungen des hiesigen Bezirks darin , durch Beschlüsse, welche sie in,
wie man cs damals bezeichnete, „winselnden Friedens -
ad r css e n " niederlegten , die Kraft der nationalen Sache zu lähmen .
Man sollte glauben , mit der Verachtung , welche damals diese Kund
gedungen erfuhren , wäre eine Wiederkehr von etwas AehnlicheM
unmöglich geworden . Aber die Dinge , welche sich hier bei Gelegen¬
heit der Ausweisung dänischer Staatsbürger an deutschem Boden
abspielen, zeigen , daß die übrig gebliebenen kleinen und unbedeuten¬
den Reste der damals allmächtige» Fortschrittspartei dieselbe Rolle
sibru wieder aufnehmen möchten. Daß die reichstreuen Elemente
Schleswigs diese Reinigung von organisierten dänischen Agitationen
seit lange energisch gefordert haben, daß das Deutsche Reich solche
zu fortgesetzten Konflikten mit seinen Nachbarstaaten hinneigendcn
Aufreizungen abwehren mußte, das ist für diese Leute gleichgiltig .
sre haben das Bedürfnis , wieder einmal wie immer nach dem
Rezept des Herrn Eugen Richter zu arbeiten und ihre politische
Anstcht nach der gegenteiligen der jeweiligen Regierung zu bilden .

So bringen es denn einige fortschrittliche Mitglieder
einer der Handelskammern des Bonner Bezirks fertig , den
Entrüstungschorus zugunsten der Dänen und zwar genau in dem
Stil der damaligen „winselnden Friedensadressen " zu eröffneir.
Diese Kammer will , in der Reise ihrer politischen Anschauung , „in
keine Kritik der auswärtigen Maßregeln eintreten " , aber sie möchte
doch die Regierung veranlassen , sich der nicht unerheblichen wirt¬
schaftlichen Interessen anzunehmen , welche durch die Ausweisungen
geschädigt werden. Im Wahlkreis Hagen , welcher dank der
Ultramontanen und der Sozialdemokraten dem Abgeordneten
Richter verblieben ist, werden diese „ Schädigungen " schon deutlicher
gezeigt. Zwei Händler in Dänemark , Wilhelm Fischer ,
Hausevlads 9 in Kopenhagen und Jens Petersen u . Sou in
Vale bestellen, entrüstet über die dänischen Heraussorderuirgen in
den Weg gelegten Hemmnisse, ihre Frühjahrsbestellungen in Klein -
eisenzeug ab ! So berichtet klagend die fortschrittliche Presse
und knüpft daran gefährliche Betrachtungen über deshalb drohende
Arbeiterentlaffungen . Zwar beweist die ganz unkaufmännische Art
der Abbestellung des Herrn Wilhelm Fischer, Hausevlads 9 in
Kopenhagen , daß die Sache garnicht so sein kann . Dieser dänische
Patriot ziehl seinen Frühjahrsauftrag „von 3 0 00 Mark ", wie
er schreiben soll, zurück . Seine Bestellung muß also die merk¬
würdige Form gehabt haben : Schicken Sie mir die und die Waren
in Höhe von 3000 M . Es wäre interessant , einmal durch ein
Auskunstsbureau Erkundigungen über diese beiden gekränken Un-
jchulosfirmen , Wilhelm Fischer, Hausevlads 9 in Kopenhagen und
Jens Peterfen u . Son in Vale einholen zu lassen, vielleicht würde
man Wunder sehen , wie und wo sie existieren .

Aber wir ivollen annehmen , solche Weigerung dänischer Kauf¬
leute, deutsche Waren führen zu wollen , bestände in kleinerem oder
auch in größerem Umfange . Das hätte eine Brfchränkthe ,
Voraussetzung , von1 der man bisher nichts gekannt hat und W
dann wesentlich die eigenen Interessen schädigen müßten . Denn
man würde nicht Waren aus Deutschland beziehen, wenn man
nicht wüßte , daß sie auch gut sind, wofür in England das „made
in Germany " gesorgt hat . Wie sollte es nun aber die deutsche
Regierung möglich mache», sich „dieser nicht unerhebliche »
wirtschaftlichen Schädigung " anzunehmen , wie es die be¬
treffende Handelskammer von ihr fordert . Sie müßte den dänischen
Agitatoren Schleswig ruhig überlassen , deutsches Land preisgeben ,
die Unterdrückung und Befehdung des Deutschtums weiter dulden ,
damit nur um alles in der Welt Herr Wilhelm Fischer , Hausevlads 9
in Kopenhagen , keinen Vorwand mehr fände , die deutsche Industrie
jährlich zur Frühjahrszeit um 3000 M . zu schädigen ."

Im ungarischen Reichstag
haben die erregten Debatten vorgestern und gestern sich fortgesetzt.
Es ist wieder zu Duellsorderungen gekommen . (Siehe Tel .) In der
Sitzung vom 29. Dezember war es besonders die Rede des königl.
und kaiserl. Kämmerers Stephan v. Rakowsky , die von direkten
persönlichen Beleidigungen gegen den Ministerpräsidenten strotzte.
Rakowsky sprach Banffy persönlich den Anstand und persönlich die
Ehre ab und nannte ihn einen Lügner , dem niemand glauben
dürfe . Dabei flogen die üblich gewordenen Beschimpfungen ununter¬
brochen durch den Saal . Nunmehr behauptet auch Kossuth ,
daß Banffy auch ihm gegenüber sein gegebenes Wort gebrochen habe,
indem er ihm versprach, daß er die Worte „selbständiges Zollgebiet " in
die Provisoriumsvorlage ausnehmen werde , und dann , als Kossuth uiid
seine Gruppe zu Ende vergangenen Jahres den Kamps eingestellt hatten ,
unverfroren erklärte, er könne sein Wort nicht einhalten , iveil der
König von einem selbständigen Zollgebiet überhaupt nichts höre»
wolle. Wie die Krise enden wird , ist garnicht abznsehen.
Banffy ist cnffchlossen , zu bleiben, so lange ihn die Krone hält .
Die Bemühungen der liberalen Dissidenten , ihn zum Rücktritt be¬
hufs Ermöglichung eines Ausgleichs zu bewegen , sind gescheitert.
Somit tritt morgen der gesetzlose Zustand ein . Wir es mit
der Steuererhebung gehen wird , muß sich bald zeigen . Bereits
hat eine Gemeinde beschlossen, die Steuern zu verweigern , so lange
nicht durch Gesetz die Erhebung beschlossen ist. Natürlich wird
dieses Beispiel da und dort „ziehen" . Kommt es dann zur An¬
wendung von Gewalt , so kann man in Ungarn etwas hüosches er¬
warten .

Antiklerikales Kartell .
Die Belgier , soweit sie nicht klerikal sind, haben sich nun zu

einem Kartell gegen die herrschende klerikale Partei zusammen -

gesunden . Seit 1884 sind die Klerikalen dort am Ruder und ihr
Sturz war niemals möglich , weil die liberalen , fortschrittlichen
und sozialistischen Parteien unter sich selbst uneinig waren .
Jetzt haben sie sich in folgendem Programm zusammengesunden :

1 . Einführung des allgemeinen und gleichen Stimmrechts , also Ab¬
schaffung des seit einigen Jahren bestehenden Pluralwahlrechts ; 2 . Ab¬
schaffung des gegenwärtigen Rekrutierungssystems durch Einführung der
persönlichen Wehrpflicht ; 3. Einführung des obligatorischen Volksfchul
unlernchls ; 4. Durchführung eines ausreichenden Arbeilerschutzes.

Mit diesem Programm wollen die Gegner der Klerikalen ge¬
meinsam in den Kampf ziehen . Und wenn die Einigkeit an

hält , kann und wird auch die klerikale Herrlichkeit über den Hausen
geworfen werden . So geschrieben Ende ao . dom . 1898 int Stutt¬

garter „Beobachter ". Vergeblich wird man in badischen demo-

trarischen Blättern Umschau nach einer so tapferen Bekundung de- einem
Demoiraten so ivoht anstehenden Anliklerikatisinu » halten » der de»
der gewitzigten schwäbischen Demokratie gegenwärtig hoch im Kurs steht.



Deutsches Reich .
* Zu der Versammlung bayerischer Centrumsführer und

zu deren Protest gegen die Verständigung in der Frage der Mi -
litärstrasprozeßrrsorm schreibt die „Nat . - lid . Korr .* : Für
die endgiltiae Regelung der neuen Militärstrafprozeßreform hat
dieser Protest nichts zu bedeuten , denn das bayerische Centrum hat
bereits gegen das Hauptgesctz gestimmt, das dann ohne seine Zu¬
stimmung «ine große Mehrheit fand . Offenbar ist es dem bayeri¬
schen Centrum daher nur darum zu thun, die eigene Regier¬
ung ins Feuer z» nehmen und nebenher dem norddeutschen
Centrum etwas unbequem zu werden , das dem Verbleiben der
Bayern in der Centrumssraktion zuliebe bisher schon manches Zu¬
geständnis gernacht hat und nun neue machen soll, offenbar aus
Kosten der Nageineuxu „nationalen * Haltung , die die Herren
Schadler und Genoffen anscheinend nicht mehr zur Ruhe kom¬
men läßt .

* Entschädigung . Die Regierung entschädigte die Farm -
be sitz er m Sudwestafrika wegen der durch die Rinderpest
vcraniaßten Ausfälle durch Erlaß eines Viertels des Kaufpreises.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .* Wien , 30. Dez. Nach einem Privattelegramm der

„M . % N. " sind ui Prag Gerüchte verbreitet, Graf Thun werde
zurücktreten üiio Handelsminister Baron Dipauli , der Führer
der katholischen VolrZpartei, werde Ministerpräsident.

Frankreich .
* Die „Agence Havas " meldet : Gegenüber der Meldung des

„Rem -Kork Herakd ", wonach Dreysus bereits am 4. d . M . nach
Frankreich eingeschifft sein sollte, erklärt der Kolonialminister, es
sei allgemein bekannt , daß die Rückkehr des Dreysus nur
aus offiziellen Antrag des Kassationshofes er¬
folge » könne . Wen» der Kaflatio" 8h-ff den Beschluß faffe,
die Rückkehr von Dreysus » » ve: l^«>g. .i , würde dieser Beschluß der
Oeffenilichkeit in Paris eher bekannt sein, als den Behörden in
Cayenne.

Italien .* Aus dem Vatikan . Einer der feinsten und gewandtesten
Agenten Frankreichs im Vatikan, der Elsässer Monsignore Güth -
lin hat eine besondere Auszeichnung von Leo XIII . erhalten, in¬
dem er zum päpstlichen Hausprälaten ernannt wurde.
Güthlin war einstens Profeffor ani Priesterseminar in Straßburg
und ist seit langen Jahren in Rom thätig, bekleidet den nicht un¬
wichtigen Posten eines „Konsistorialklerikers * des Kardinalskolle-
aiums und leistet der französischen Diplomatie des Vatikans sehr
schätzbare Dienste , sicherlich nicht allein dadurch, daß er der Bot¬
schaft als kanonischer Rechtsbeistand assistiert . Deutschland hat
in ihm einen seiner besten Hasser am Strande des Tiber.

Rutzland .
* Petersburg , 30. Dez. Aus Anlaß der Feier des hundert¬

jährigen Jubiläums der Kaiser Paul - Akademie erließ der
Kaiser einen Gnadenerlaß , in dem unter Hervorhebung der'DMenste -d«r Akademie der Hochschule und der Versicherung des
kaiserlichen Wohlwollens ded Wunsch ausgedrückt wird, daß die
bisherigen Ueberlieferungen in der Akademie fortleben möchten.

Bulgarien .
* Sofia , 29. Dez. Der Präsident der heiligen Synode ,

Metropolit Gregor , ist an einer Lungenentzündung gestorben .
Asien .

* In Colombo (Ceylon) hat sich ebenfalls ein deut¬
scher Flotte » verein gebildet unter dem Vorsitz des kaiser¬
lichen Konsuls. ^* Der Taotai von Shanghai macht sich erbötig , in eineü^ isdehnung der fremden Ansiedelungen , in die ein Teil

«J E““» und Bodens
«ng der Vertreter aller Machte ei

'
yalt. In dipwMtffche^ 'ÄKffeN

Pekings herrscht die Ansicht, daß die vorgescklagene Ausdehnung,
als vollkommen internationalen Charakters, den dringend ausge¬
sprochenen Wünschen der Deutschen , Engländer und Ameri¬
kaner in Shanghai entspricht . Die entgcgenstehendcn Forderungen
Frankreichs dürsten auf den ernstesten Widerstand der übrige»
diplomatischen Vertreter stoßen. Das Anerbieten des Taotai wird
für einen geschickten Schachzug gehalten , um die Opposition gegen
die Forderungen Frankreichs zu kräftigen.

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 31. Dez . Der „Südd . Reichskorrespondenz " zu¬

folge wird sich die am 5. Januar im Reichsamt des Innern
zur Begutachtung der medizinischen Prüfungsordnung zu -
sammcntrrteude Kommission auch mit der Zulassung von Frauen
zur Ausübung des ärztlichen Berufs beschäftigen.LX. Karlsruhe , 31. Dez. Die Seifensieder bereiten eine
Petition an den Landtag vor gegen die Errichtung einer
Zweigfabrik der englischen Seifenfabrik Lever Bros in Port Sun -
lrght in Rheinau bei Mannheim. Die genannte Firma hat dort
ein Areal von 85 000 gm angekauft. Die badischen Seifensiederbe¬
furchten durch dieses Unternehmen eine große Konkurrenz , resp.
ihren Ruin .

* Pforzheim , 29. Dez. Nach einer Meldung aus Freiburgi. Br . ist der zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte frühere Reichsbank¬
vorsteher Joh . H e y r i ch von hier im dortige » Landesgefängnis¬
krankenhaus untergebracht. Schon seit längerer Zeit solle» sichSpuren von Gehirnerweichung bemerkbar gemacht haben ,was seine Uebersührung bedingte . Die unterschlagene Summe von5000 M . wurde , wie dem „Schw . Merk." gemeldet wird, der Reichs¬bank aus das Verlustkonto gesetzt und die bedauernswerte Frauals pensionsbercchtiat erklärt.BX . Watdkirch, 30. Dez . Der 51 Jahre alte verheiratete JosefKnapp, welcher kürzlich bei der gemeldeten Pulverexplosion ineinem Felsenkeller schwer verletzt wurde, ist nunmehr seinen Verletzungenerlegen.

Freiburg , 30 . Dez . Auf eine 25jährige Thätigkeit im Ge -
memdekollegiuM der Stadt Freiburg blickt dieser Tage Herr Stadt¬rat Heinrich Gaß zurück, ein Anlaß für Stadtbehörde und Staat ,das seltene Vorkommnis einer so langen, ununterbrochenenWirksam¬keit in einem Ehrenamle gebührend zu würdigen. Im AufträgeS . K . H. des Großherzogs überbrachte , wie die „Brsg . Ztg . « mil-teut, Herr Geh. Regierungsrat Föhrenbach dem Jubilar persönlichdas Eichenlaub zum Orden des Zähringer Löwen 1 . Klaffe, den er
seit dem Jahre 1887 besitzt, und gleichzeitig ein Glückwunschschreibendes Herrn Ministers Eisenlohr. Ebenso fand sich gestern mittageine Abordnung, bestehend aus den beiden Bürgermeistern und
Herrn Stadtrat Kapserer in der Wohnung des Herrn Gäß ein,um ihn, einen silbervergoldete » Pokal zu überreichen . Zu Ehrendes Jubilars gab Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer sodannein Festmahl , dem außer den Mitgliedern des Stadtrats auch Ver¬treter der Staatsbehörden beiwohnten .* Waldshut , 30. Dez. Die „Frks . Ztg.* bringt in ihrerNummer vom letzten Samstag folgende inrereffante Notiz: „Aus
Säckingen wird uns geschrieben: Auf Scheffels Bergsee , dessenVerschwinden die „ Frks. Ztg . * in diesem Sommer meldete, konnteheute die Tampsschiffahrt wieder ausgenommen werden .* Nichtübel ! Dabei ist das wenige Waffer, welches der Bergsee z. Zt .enthält, bis nahezu auf den Grund gefroren . (Albb .)' Konstanz , 30. Dez. Heute nacht ist hier Herr Landgerrchts-rat Hch . Ko hin nt , ein sehr beliebter Beamter, nach langemLeiden gestorben . Der Dahingeschiedene war 1835 in Blumen-
srld geboren, wurde 1866 Sekretär beim Kreis- und Hosgericht

Offenburg, 1868 Amtsrichter in Müllheim und 1371 in Wolsach .
1874 erhielt er den Titel Oberamtsrichter und kam 1879 als Land-
gerichlsrat nach Konstanz .

* Konstanz , 30. Dez. Wir lesen in der „Konst. Ztg . * : „Jul
Anschluß an den Doppelkindsmord in Uttenhofen (A.
Engen) wurden durch Karlsruher Nachrichtenbureaux Meldungen
verbreitet, die teils den Gang der Untersuchung empfindlich stören ,teils positiv unwahr sind . So wird durch das „Bad . Nachrichten¬
bureau* berichtet, der verhaftete „Jungferndoktor * Fr . Weber solle
bis jetzt hartnäckig leugnen , und etwa 6 Frauen und Mädchen
seien wegen Verbrechens gegen ß 218 des Strafgesetzbuchs gefänglich
eingezogen. Daran ist, wie uns von wohlunterrichteter Seite
mitgeteilt wird, kein wahres Wort . Weber ist geständig und
außer ihm und seiner Mitschuldigen wurde in der Utten-
hofer Sache niemand verhaftet. Es ist dringend zu wün¬
schen , daß die Presse , solange die Untersuch¬
ung noch schwebt , über die UttenHofer Affäre
Schweigen beobachtet . Ist die Untersuchung vollendet, so
wird auch in der Oeffenilichkeit volles Licht über die Angelegenheitverbreitet werden ." Bon den hier geltend gemachten Erwägungen
geleitet haben wir verschiedeneMitteilungen , die über die Uttenhofer An¬
gelegenheit in den letzten Tagen durch die Presse gegangen find,
unerwähnt gelaffe » . Der Fall bietet ja für sensationslüsterne Be¬
richterstatter viel Reiz, allein der ungestörte Gang der Untersuch¬
ung ist doch wohl zunächst die Hauptsache . Den Behörden, welche
die Untersuchung in der Hand haben , darf man das Vertrauen
schenke», daß sie dem selbstverständlichen und berechtigten Verlangendes Volkes nach voller Beleuchtung der, wie es scheint, sehr weit
greifenden Angelegenheit rechtzeitig entsprechen werden .* Kaiserslautern , 29. Dez. Der nati on alliberale
Parteitag der Pfalz findet am 8. Januar in Neustadt statt.

Zeitungs-Schan.
* Die auf 29. Dez . ausgegebene Nummer 34 des „Bad .

Staatsanzeigers " bringt „Militärdienstnachrichten", welchebis zum 30. August d. I . zurückgehen. Bureaukratische Proniptheit !
* Zur deutsch-österreichischen Parole „Los von Rom " nimmt

jetzt auch die „Evangelische Kirchenzeitung für Oester¬
reich " Stellung und schreibt zur Rechtfertigung gegenüber ver¬
schiedenen Vorwürfen : „ Was haben die Bestrebungen , die in dem
Ruse „Los von Rom" gipfeln, mit Illoyalität und Un -
patriotismu s zu thun ? Die römisch-katholische Kirche ist doch
nicht mehr Staatskwche und wir Protestanten nicht mehr
Staatsbürger zweiten Grades ! Wer hat ein Recht dazu ,
diejenigen Deutschen, die sich infolge des offenen Volks Verrats
der Klerikalen von der römisch-katholischen Kirche abwenven
wollen , als illoyal und antivaterländisch hinzustellen ? Die Deutschen
wenden sich der Kirche ab, die ihnen vielfach Steine statt Brot ge¬
reicht hat."

Sitiö - er Residenz .
* Karlsruhe . 31 . Dezember.

— Hofdericht Die Höchsten Herrschaften sind gestern
mittag gegen 1 Uhr von Schloß Baden hier eingeiroffen. Bald nach¬
her reifte S . K. H . der Erb groß Herzog nach Koblenz weiter .
Die Großh. Herrschaften geleiteten I . K . H. die Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen in das Schloß . Am
Bahnhof wurde» II . KK. Hoheiten von dem Oberststallmeister
Freiherrn v . Holzing und dem königl. preuß. Gesandten v . Eisen -
decher empsangen . Im Schloß waren zur Begrüßung anwesend die
Obersthosmeisrerin Freifrau v . Holzmg , Oberstkammerherr Freiherr
v. Gemmingen , Odersthofmeister - Freiherr v. Edeisheim und der
Flügeladjutant Oberst Freiherr v . Schönau. Nachmittags ifiäcP tei!
JI . KK . HH. der Großherzog und die Großherzogin Besticht der
den Mitgliedern der Großh. Familie. Später nahm S . K. öet
Großherzog den Vortrag des Geh . Legattonsrats Dr g*t ! 9 crru
v . Babo entgegen . wDer Vorsitzende der KranremMisroEirsston ^rÄkr mit, daß I . K. H.
die Großherzogin dem städtischen Krankenhaus ein Weihnachts¬
geschenk, bestehend in einem Schrank, zugewenoet habe. Der Stadt¬
rat spricht für diese huldvolle Gabe seinen ehrerbietigsten Dank
arls. — Es wird das Ersuchen an das Großh. äJiuüjtettum des
Innern gerichtet, dafür besorgt sein zu wollen , daß der nach Zeit-
ungsmeldungen dem Bundesrat zugegangene neue Entivurs über
die Verwendung von Militäranwärtern im Gemeinde -
dienst , den Gemeindeverwaltungen zur Acußerung mitgeteiit
werde . — Der Vorsitzende macht Mitteilung über die von ihm be¬
züglich der Ausstellung einer Dekoration für das Christfest des
katholischen Arbeitervereins getroffenen Anoronungen,
welche der Stadtrat einmütig gutheißt . Ans den gemachten
Erhebungen geht hervor , daß der Hausnleister der Festhalle den
dort anwesenden Vereinsdiener sosorr ersuchte, den Bereinsvorftand
von den Anordnungen unverzüglich in Kenntnis zu setzen, daß
aber die mit dem Ausschlagen der Dekoration beschäftigten
Leute, ohne die Entschließung des Vereinsvorstanoes avzu -
warten, die Dekoration zusammenpackten und sich mit derselveu
entfernten. Ein Vcrschutden des Hausmeisters liegt hienach nicht
vor . Da auch dem Vereinsvorstand, weicher gtaudhasl angab,über die Sache unvollständig und unklar durch den Tieiter unter¬
richtet worden zu sein, ein Verschulden nicht zuzumeffen ist, so
beschließt der Stadtrat , auf die Enttichtuug der Festhallenriete zu
verzichten. — In Sachen der Stadtgemeinde, Klägerin, gegen die
Großh. Staatsverwaltungsdehörde , Beklagte , Herstellung der
Blücher - Allee bett., hat der Großh. Berwatlungsgerichtshof
die seitens der Stadtgemeinde gegen die Verfügung des Bezirksrats
Kartsruhe erhobene Klage abgewiesen . Die Stadtgememde ist
demnach verpflichtet, die Blücher- Allee zwischen Maxaubahn und
Grenadierkaserne in einer Breite von 7,50 m herzuftellen . — HerrStadkrat Wilser wird zum Mitglied der Festkommission er¬
nannt . — Folgende Unterhaltungsarbeiren und Liefer¬
ungen , welche beim Tiesbauamt im Jahr 1899 erforderlich
werden , werde » wie folgt vergeven : Fuhrteistungen : a) sür den
östlichen Straßenmeistervezirl und die Stavtgärtnerei an Fuhr¬
unternehmer FriedrichKübler, d. sür den westlichen Straßenmelster-,
westlichen und östlichen Ka»almeisterbezirk an Fuhrunternehmer
Jakob Kunkel ; Schmied - und Wagnerarbeiten : a) sür den öst¬
lichen Straßen - und Kanalmeisterbezirk , die Straßenreinig¬
ung und Kehrichtabfuhr und die Stadtgärtuerei an W-
Kohldecker, b) für den westlichen Straßen - und Kanal¬
meisterbezirk an W. Kaltenbach ; Schlosserarbeiten sür dieselben Be¬
zirke : a ) an Joses Reich, d) an L. Breining ; Maurerarbeiten an
Josef Herrmaun, Pflästererarbeiten an A . Breidendach u. F . Braun ,
Zimmerarbeiten und Holzlieserung an I . F . Nagel, Arbeiten und
Lleserungen sür Seiler an W. Schönherr, sämtliche hier, Lieferung
von Rheinkies an Christoph Wünsch in Knielingen, Lieferung voll
Sand an Jakob Kübler, Lieferung von Eisenware» an I . Bähr ,
Lieferung von Piaffavadesen und Kehrmaschinenwalzen an Emil
Vogel ; Lieferung von Cement : a) für den östlichen Straßen - und
Kanalmeisterbezirk , die Straßenreinigung und Kehrichtabsuhr und
die Stadtgärtnerei an Ludwig Reiß, d) sür den westlichen Straßen -
und Kanalmeisterbezirk an Th. u> O . Heftig , sämtliche hier. Ein
auf die Lieferung von Sand eingekommenes Angebot eines Unter¬
nehmers von Eggenstein , das auf „2 Proz . niederer als das niederste
Angebot* lautete, wurde unberücksichtigt gelassen.

— 3»m Getriebe der Kamschlxyare wird der „Köln. Ztg .*
von kaufmännischer Seile geschrieben: Nicht der Umfang der
Warenhäuser an sich bildet den Hauptgrund der Klagen nicht allein
kleinerer , mittlerer, sondern auch großer Detailgeschäfte , sondern
daß kiese Warenhäuser sich nicht aus die zu einer Branche ge»
hörerHen Artikel beschränken, vielmehr eine ganze Reihe Branchen

in sich ausuehmen, und ferner die Art und Weise des Geschäfts¬betriebes . Wer den Betrieb eines solchen Warenhauses aufmerk¬
sam verfolgt, wird finden, daß wahrlich nicht allein größere
Rührigkeit und bessere Anpassungsfähigkeit an den Geschmack des
Publikums maßgebend sind. Im Gegenteil , diese Waren¬
häuser legen sich speziell auf Schundfabrikate ,
billige Massenartikel, dr« dem Käufer durch schneller« Verbrauch
doch teurer werden , als wenn er von vornherein in einem soliden
Geschäfte, bei eirrem Geschäftsinhaber, der seine Branche gelernt
hat und sie versteht, gekauft hätte. Kommen doch heute schon
Klagen aus den F a b r i k a n t e n k r e i s e n , daß durch die Aus¬
breitung der Warenhäuser sie immer mehr gezwungen würden,
billige Waren zu fabrizieren . Höre man doch heute
schon unser Knnftgewerbe und Industrie . Nicht verfeinert wird
der Gesqmack des Publikums durch diese Massenartikel, nein , ver¬
schlechtert, nicht gefördert wird unsere wirtschaftliche Entwickelung ,
sondern auf die Tauer gehemmt . Die Thätigkeit der Inhaber der
Warenhäuser ist lediglich dahin gerichtet, durch billige Pfennigsartikel
als billige Bezugsquellen zu erscheinen ; leider läßt sich das urteils¬
lose Publikum durch den Firlefanz täuschen und ströint in Schare»
in diese Häuser, deren Inhaber durch den großen Nutzen trotz der
enormen Geschäftsunkosten in kurzer Zeit zu reichen Leute» werden .
Daß auch Zusammenbrüche Vorkommen, ist natürlich, denn nicht
jeder eignet sich dazu. Geschädigt werden durch die Grschmacks-
verirrung des Publikums die a n s äs s ig e n s o l ideu Gesch ä fte »
selbst die rührigsten und geschäftskundigsten, und die Folge ist,
daß mau immer mehr auch von dieser Seite zum Einkauf von
Schundwaren und Massenartikeln übergehen muß, um sich zu halten.
Und das soll zum Nutzen unseres Vaterlandes sein ? Wie siehts
mit diesem Nutzen und dieser Förderung heute schon aus ? Ei»
Fabrikant erzählte mir, daß er früher an einem Platze vor Ent¬
stehen eines Warenhauses sieben Kunden gehabt hätte, nach der
Etablierung des Warenhauses seien die Aufträge jedesmal kleiner ge¬worden, allmählich hätte sich der Besuch nicht mehr gelohnt . Nun
habe er doch den Betrieb seiner Fabrik, da ihm ein ähnlicher Aus¬
fall in größerem oder kleinereni Maße auch aus anderen Plätzen
geworden iväre, aufrechterhalten wollen und sich mit Waren¬
häusern in Verbindung gesetzt . Größere Abschlüsse hätte er zu
billigst berechneten Preisen erhalten. Als er im nächste» Jahre wieder
um Abschlüsse ersucht hätte, wären ihm ganz andere Bedingungen
gestellt, denn dazu liefere die Konkurrenz , und um nicht zurück-
znvleiben, mußte er sinnen, um auf Kosten der Solidität
der Fabrikate auf die Bedülgungen einzugehen . So spielen die
Warenhäuser den einen Fabrikaiiten gegen den anderen ans. Wik
wirds weiter werden ? Wenn diese Warenhäuser die anderen Geschäfte
von Spezialbranchen zugrunde gerichtet haben , dann iveroen z . B . in
Siölu auf der Hohestraße nur etwa an den Ecken noch solche Waren¬
häuser bestehen ; die Hunderte Geschäfte aller möglichen Spczial-
branchen sind vernichtet, die Ladeulokate leer, die Hänjerwerte ver¬
mindert, wie es thatsächlich heute z. B . schon in Berlin in der
Umgebung solcher Warenhäuser ist . Soll das zum Nutze» des
Vaterlandes sem ? Soll da nicht lieber als das kleinere Hebel
gegen die Thätigkeit dieser Mafsenvertreiber von Rauischwaren,
Schundwaren u . s. w. energisch vorgczangen werde », als daß durch
noch weiteres Umsichgreifen dieser Warenhäuser nicht allein tausende
tüchtige , gelernte Cxijienzen vernichtet, das Kunsrgewerve zugrunde
gerichtet und gewissermaßen eine Prämie auf die Geschmacklosigkeit
und Dilmmheit des ^ sHr« ^ jjM >kums gesetzt wird maunsten
einiger raffinierter Geschäfisleute/ >^ ^ ^

----- Ueb»«g»k«v» für Hchuhurachrrmristrr. In der Zeit vvii
23. Januar bis 4. Fevruar k. I . findet in der Landes ge -
wervehalle dahier ein Uebungskurs sür Schuhmachermeister
statt. Etwaige Anmeldungen sind beim Großh. Ministerium
des^Jnnern bis zum 12. k. äJt. emzureichen.

* 30. Dez. In dem benachbarten Weingarten
hält sich seit einiger Zeit der langjährige Sekretär des FürstenBismarck , Dr . Ctzryfander , aus als Freund und zeitweiligerKBebilfe des dortigen Arztes . Dauernd gedenkt Dr . Ehrysandetznicht in Weingarten zu bleiben, er beabsichtigt vielmehr, wie es
heißt, Zjch in Hamburg niederzulassen .* XSttlittgen, 30. Dez. Auf dem Holzhof (Albthalbahn ) wurdeheute Dem Heizer Bell , als er an einer Maschine dir Signal-laternei» umstecken wollte , von einem emsahrenden Zag ein Fuß ab¬gefahren ; der noch junge arme Mann wurde sofort ins Spital ver¬bracht. x , _ (Ldsm.)

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H. der Groß Herzog hat unter dem 10. Dez . d. I ,dein Hauptlehrer Christoph • Schillinger in Malsch, Amts Ettlingen ,das Verdienstkreuz vom Zähringcr Löwen verliehen.* S . K H. der Groß Herzog hat unter dem 17. Dez. b. I .dem Grenzaufseher Johann » Losch in Radolfzell die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Mitteilungenaus dem Bereiche des Schulwesens .II . Dien st Nachrichten .
1 . Versetzungen und Ernennungen :An Lehrerbildungsanstalten und Volksschulen :Albert « Bier, Musttlehramtskandidat und Unterlehrer in Herbolz¬heim, A . Emmendingen, zur Stellvertretung an die Lehrerockdungsanstaltin Meersburg . Richard « Hördt, Unterlehrer , von Maulburg nachHerbolzheim, A . Emmendingen. Konrad G Kern, Hilfslehrer in Dur¬

lach, wird Schulverwalter daselbst. Karl G Metz, Hilstlehrer in Zell i. W.,als Unterlehrer nach Karlsruhe. Simon « Müller, Hilfslehrer in Ober-
säckingen , A . Säckingen, wird Unterlehrer daselbst. Anna « v . Pflum«urern . Schulkandidatin , als Unterlehrerm nach Oberkirch. Karl» Schächner, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Kälbertshausen , AmtBiosbach. Marie » Schmidt, Unterlehrerin an der Volksschule i»Karlsruhe, zur Stellvertretung an die Höhere Mädchenschule daselbst.Wilhelm G Seeber, Schulkandidat , als Hüsslehrer nach Balsbach . AmtEberbach. Heinrich 0 Söhner, Schulverwalter in Sulzbach, A . Ettlingen,wird Hauptlchrer daselbst. Adolf , Wagner , Hilfslehrer in Knielingen,A . Karlsruhe , wird Schulverwalter daselbst. Friedrich G Weber, Hilfs¬lehrer am Kadettenhause in Karlsruhe , als Nnterlehrer nach Mannheim.Otto « Weinreuter , Hilfslehrer , von Heidelberg nach Eppelheim, Amt
Heidelberg.

2. Die Stelle als „erster Lehrer" (Oberlehrer ) haben einzunehmenan den Volksschulen in : Breisach : Hanpllehrer Karl » Hug. Neckarelz :Haupllehrer Oskar O Bechtold. Neusatz (Neusatzeck und Neusatz -Unter¬thal) : Hauptlehrer Theodor » Bier . Pelersthal : Hauptlehrer Karl» Frei . Philippsburg: Hauptlehrer Wilhelm « Wiesse. Schwetzingen :Hauptlehrer Kart G Löffel .
3. In den Ruhestand treten die Bolksschulhauptlehrer: Lichwia» Mayer in Heddesheim, Josef « Schärzinger in Ringsheim. Christoph• Schillinge! in Malsch, A. Ettlingen , MaximilianO Strütt in Schütter »thal, August » Wmterroth in Urloffeu.
4. Aus deiu öffentlichen Schuldienste trete» aus : Celinda O Baum,gärtner, Hauptlehrerin in Rastatt, Hermine « Holler, Hilfsleyrerin iaBaden -Baden , Kilian » Weis, früher Unterlehrer in Gerchsheim.

Verschiedenes .* Frankenthal i. Pf ., 30. Tez. In Meisenheim wurde
die Witwe Kohl ermordet und halb verbrannt ausge«
fundeii. Wahrscheinlich liegt Raubmord vor. Der Thäter ist »ochunbekannt .

* Erfurt , 30. Dez. In vergangener Nacht logierten sich hierim Gasthaus „zur Stadt Berlin * der 22 Jahre alte Uhrmacher
Max Wachsmuth und die 19 Jahre alte Mathilde Staudingeraus Mühlhausen i. Th. ein. Heute früh fand man das Braut¬
paar im Blut liegend vor. Das junge Mädchen, welchem 3 Re¬
volverkugeln die Brust durchbohrt hatten, war tot. Der Bräutigam
lebte noch , ttotzdem er ebensalls 3 Schüsse auf sich abgegeben hatte.Die Eltern des Mädchens waren gegen die Verehelichung , deswegen
wählte das Paar den Tod.

* Chemnitz, 29. Dez. Eine Gasexplosion richtete in der.
Papierfabrik des hiesigen Geh. Kommerzienrats Vogel zu
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Lunzenau große Zerstörungen an . 2400 Fensterscheiben
trümmert.

* Brüssel , 29. Dez. Nach dem „ Soir " wurden bei der
Staatsbahnverwaltung bedeutende Unterschlag -
« ngen entdeckt, die ein Beamter dadurch begangen haben soll,
daß er Anweisungen für erdichtete Lieferungen ausschrieb und die
Betrage selbst erhob.

* Rotterdam , 29. Dez . Der französische Major Esterhazy
wohrst hier in einem kleinen Hotel unter dem Namen eines Pro -
seffors (der Gaunerei . D.^ Red .) aus Moskau . Er empfängt reine
Besuche und geht nur spät abends aus . Nur gestern nahm «reinen
Herrn aus London an, wahrscheinlich seinen Verleger.

* Mailand , 30 . Dez. Aus Bordighera wird gemeldet,
daß dort Mitte Januar der Besuch der Kaiserin Friedrich zu
erwarten sei. Das gesamte effte Stockwerk des Hotels Angst sei
bereits gemietet und werde gegenwärtig glänzend hergerichtet .

* Portsmouth , 39 . Dez . Die Kaiserin Friedrich besich¬
tigte heute nachmittag die Pfarrkirche in Portsae , deren Grund
stein sie als Kronprinzessin gelegt hat, und eröffnet« sodann den
neuen Flügel des königlichen Seemannsheims .

' London , 29. Dez. Ueber einen furchtbare » Sturm ,
der vorgestern und gestern früh im Kanal herrschte, werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Die Themse ftiea bedeutend und
trat an einigen Stellen über ihre User. In Kingston ist ein
Schleppdampfer gesunken . Mehrere Schiffe, die auf dem Meere
Havarie gehabt hatte», mußten eingeschleppt werden. In Mersey
sank ein englisches Dampfschiff infolge eines Zusammenstoßes mit
einem Schlepper. In Kilkee tötete der Blitz den Leuchtturm¬
wärter. In Dover mußten die belgischen und französischen Paket¬
boote auf der Reede bleiben, da sie den Hafen nicht zu gewinnen
vermochten . Das Paketboot von Boulogne mußte vor Folkestone
umkehren und nach Boulogne zurückkehren, da sich die Landung als
unmöglich erwies. Dieser Vorfall hat sich zum erstenmale ereignet,
so lange der Dampferdienst Boulogne - Folkestone besteht. Die fran¬
zösische Barke »Marie Therese" ist bei Folkestone gescheitert ; die
Bemannung konnte durch den Raketenapparat gerettet werden. Am
Nachmittag konnte der Dampferdienst nach denl Festlande wieder
ausgenommen werden.

Personalien .* Moritz b. Egidy f . Vorgestern ist, wie schon gemeldet, Oberst¬
lieutenant a . D . v . Egidy gestorben . Er kam schwer krank von einer
Vortragsreise , die er in Mitteldeutschland gemacht hatte , zurück und ist
dann nach nicht ganz zweitägiger Krankheit einem Herzleiden erlegen.
Christoph Moritz v . Egidy, bekannt als Verfasser der „Ernsten Ge¬
danken " , wurde anr LS. August 1847 zu Mainz geboren, trat in den
Militärdienst und wurde im Herbst 1890 als Oberstlieutenant verab¬
schiedet. In seiner oben erwähnten Broschüre „Ernste Gedanken" be¬
tonte er gegenüber der „dogmatischen Verengung und Berstiö-
cherung der evangelischen Kirche den unvogmatischen Cha¬
rakter des Christentums als der Religion der Liebe" und
fordert zu einer „religiösen Neubelebung" auf . 1891 erschien
dann eine Sammlung von Schriften unter dem Titel „Das einige
Christentum" . Seit Oktober 1892 wurde eine von Professor Lehmann-
Hohenberg in Kiel redigierte Bierteljahrsschrift „Einiges Christentum"
aufgrund Egidyscher Ideen herausgegeben, an deren Stelle 1894 bezw.
1898 die Monatsschrift „Versöhnung" trat . Persönlich untadelig und
von den lautersten Ideen erfüllt , gehörte Moritz v . Egidy zu der Menge
neuzeitlicher Apostel , ivelche des nüchternen Prüfens und des realen
Blickes entbehren, ein sozialer Schwärmer und Phantast , dessen Streben
so ehrluji» wie sein Schicksal beklagenswert gewesen ist. Die von ihm

Bewegung dürste - Nicht das gebotene pietätvolle Andenken
s,4«er kleinen Gemeinde an ihn überdauern .

Handel nnd Verkeil ?.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse war «»

Mannheimer G»ummU unb Asbest -Aktien ä. 120 Proz . im Verkehr . Ge¬
putzt vueden Eichbaum Brauerei -Aktien ü 169 '/«, Pfälz . Spar - und
Kreditbank u 139V « ( -4- 2 Proz .) , Süddeutsche Bank ä 117V, Proz . ( 4-'/«JProaQ . Verein deutscher Oelfavriken ä 107 30 ül
Aktien notieren 493 G . oOU Vs . - 1

* Mannheim . 30. Dez. (Getreidebörse .) Die Tendenz war
unverändert fest . Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 140
bis 160. Südrussischer Weizen M . 134— 160 . Kansas M . 134— 13s.
Siedwinter M . 140. Milwaukee-Weizen M . 134. Neuer La Plata
saque M . 13S. Russischer Roggen M . 122 . Western-Roggen M . 126.
Mais mixed M . 90 ' /, . La Plata -Mais M . 90. Futtergerste M . äs.
Weißer amerikanischer Hafer M. 121 . Russischwr . j -i -
bis 118. Prima russischer Hafer M . 122—136 .

* Frankfurt a . M., 30. Dez . (Börsenbericht .) Die New-

Uorker Börse hat sich nach der vorübergehenden Abschwachung schnell
wieder erholt,
dies alles wirkte
der Börse war — , , — , . . . „ , , .
leichterung vollzogen und dadurch wurde dre Unternehmimg etwas ange¬
regt Auf den meisten Gebieten konnten die Kurse stch voranbewcgen
und auch das Geschäft war ziemlich lebhaft . Von heimischen Bankaktien
waren Diskonto-Kommandit und Dresdener begünstigt. Schweizer Bah¬
nen recht fest, besonders Nordost, auch Montanpapiers waren besser.
Bochum « im Verlauf erheblich höher. Auf dem Fondsmarkt waren
Argentinier wieder begünstigt , auch Spanier fest . Prwatdiskonto
51/* Proz . .

* Frankfurt a. Main . 30. De,. (Abendbörse.) Kredilaktim
307 '/. . V« b . Diskonto-Komm . 199 .90, 80, 90b. Handelsgesellschaft. 168.90
b Darmstädter 165.20, 50, 40 b. Deutsche Bank 207.80 b . Desdner
164.20 b. Nationalbank 147 .90, 148. 40 b . G. Banque ottomane 110.20
b. Mitteldeutsche 119.30 b. G . Staatsbahn 309 '/, b. Lombarden 57*/ä b.
Northern 77.70 b. Gotthard 151 .80. 152 b. Jura -Simplon 91 .60, 80 b.
Centralbahn 154 .50 b . Nordost 111 b . Union 81 .10 , 20 b. Mittelmeer
102.70 b. Harpener 177 .90 B . , 80 G . Oberschles. Eisen-Jnd . 153.50 b .

Helios 170 b . G. Licht und Kraft 130 b. G . Hoch - und Tiefbau 161

Dezember 9.47 '/,
für März 8.57'/. G.
für Oktober-Dezember

für März 185 , für Mai
144. Leinöl hier 17 ' /». für
für Sommer 17 ' /». Banea -

b. G . Elektr. Unternehmungen 135 .30 B ., 20 G . Italiener 93.50 B ., 40
G .

^
Mexikaner 24 .80 b. b. ex. 0 . Sproz . do. 95.90 b. 8proz. Portugiesen
' Berlin , 30. Dez. Spiritus 50er 58.40. 70er 39.—.' Hamburg , 30. Dez . Kaffee gook» average Santos . ( Schlußkurse),

für Dezbr. - Pf ., für März 32 Pf.' Magdeburg . 30. Dez. (Zuckerbericht. ) Kornzuck« eSst von
92 Proz . —. neue —. Kornzucker exkl. 98 Proz . Rendem. 10 .40— 10.45—
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 8.- 3.45. Still .
Brotrafstn. 1. — .- , Bestrafst ». 2. — , Raffinade mit Faß
23 .87 '/, —24.25, Gem. Melis 1. mit Faß — .—. Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transit « f. a. B . Hambur ,
9 .55— Br ., für Januar 9.50— G. 9.55—
9.60— Br ., für Mai 9 .65— G. 9.70—
9.35— G. 9.40— Br . Still .

* Amsterdam . 30. Dez . Weizen
186. Roggen für März 150, für Mai
Januar 17 '/, . für Frühjahr 1899 17 ' /, ,
Zinn hier 51 ' /«, Billiton 51 .' Ro t t e r d a m, 30. Dez. Zinn Banka prompt fi. 50'/, .' Liverpool . 30. Dez. (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfnhr 7 000,
Umsatz 10 000 B. Amerikaner unverändert . Surats gedruckt .

* Glasgow . 30. Dez. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres « arr .
49 Eh. 6 d.' London . 30. Dez . Silber 27*/«.
_ Dez . (M etallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chllr-Bars cash 57 /̂», do. 3 Monate 57 /̂, . -— Zinn Straits cash
86'/, , do . 3 Monate 87— . — Blei spanisch 13'/,, . do . englisch 13 '/«. — .
Zink ordinary brands 23'/«. do . «spezial brands 24.' Petersburg , 30. Dez. Merzen loko 12.— . Roggen loko August
8.— . Hafer 4 .80- 5 .20. Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .75 . Hanf loko — .— .
Talg — .— . Wetter : Regen.

* Berlin , 29. Dez . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung. enthaltend das Verzeichnis der Wertpapiere ,
für die zwischen den Börsenorganen sämtlicher Börsen, an denen diese
Papiere zum Handel zugelafsen sind. Einverständnis erzielt ist, und die
un Verzerchnis angegebenen Ausnahmebestimmungen für die Feststellung
des Börsenpreises von Wertpapieren , für die ein Einverständnis mit
der Maßgabe erzielt worden ist, daß die Ausnahmen am 1 . Jan . 1899
in kraft treten . _

Der Bergsturz bei Airolo .
* Airolo , 29. Dez . Das bereits abgestürzte Material wird

auf 500 000 kbm geschätzt . Tie noch mit Sturz drohende Piaffe soll
250 000 Lbm betragen . Man hofft, daß sie nach der Seite des Wal¬
desl ab stürzen werde, wo sie allerdings die Gotthardlinie ver¬
schütten würde . Im andern Fall würde ein weiterer Teil der Land¬
schaft zugedeckt . Eine Klippe des Felsstockes kann die Rutschung
ablenke» . Fortwährend fällt Material herunter . Die erschreckte Be¬
völkerung bringt die Nacht außerhalb der Häuser zu .' Bellinzona , 30. Dez . Der Staatsrat hat heute folgende
Beschlüsse gefaßt : 1 . Vom Bundesrat aus telegraphischem Wege
zu begehren, daß er eine Bundessubvention für alle dringlich uot -
ivendigcu Arbeiten in Airolo bewillige, obschon die vom Gesetze
vorgeschriebenen Pläne noch fehlen. 2. Das Militärdepaetemcnt zu
beauftragen , 30 Geniesoldaten unter dem Kommando eines Offiziers
einzuberusen und der Leitung des Festuugskommandanteu Major
Hadorn zu unterstellen , dem der besondere Dank für seine Auf¬
opferung und den an den Tag gelegten Eifer ausgesprochen wird
Die genannte Genie - Abteilung wird stch morgen auf den Platz be¬
geben, uni den Wachdienst, die Abräumung rc . zu besorgen . 3. Auf
telegraphischem Wege vom Genieinderat in Airolo annähernde An¬
gaben über den thatsächlichen Schade » und die ökonomischen Ver¬
hältnisse der betroffeuen Familien einzuziehen, um erkennen zu
können, ob eine kantonale Sammlung veranstaltet werden soll.
4 . Das Betreibungs - und Konkursamt des Bezirkes Leventina zu
ermächtigen, mLhreiid eines Wionats alle Betreibungen gegen Bürger ,
die in Airolo wohnen, cinzustellen. — Aus allen . Gnlachten der
eidgenössischen und kantonalen Techniker ergiebt cs sich, daß jede
vorbeugende Maßregel bei Sasso Rosso nutzlos gewesen wäre .

* .Airo lo , 30. Leut e vorznittaa rNk«- vcschetbene
Feier , bei der keine Reden gehalten wurden . Das Wetter ist
schlecht ; es beginnt zu schneie » . Nach der Ansicht von Professor
Heim in Zürich muß etivas mehr als ein Viertel des Sasso Rosso
durch Minenarbeit gesprengt werden , womit sofort nach Ein¬
tritt guten Wetters begonnen werden soll . Man muß bei Tag ar¬
beiten ; das Dorf muß während dieser Zeit geräumt werden . Bei' ' ' ' '

Häuser zurückkehren.
Airolo " bQjASjJ .

Möbel aus den Häusern . Die Bevölkerung ist ziemlich ruhig . (B . N .)

Draytverichte .

w Wien . 31. Dez. Der „Neuen Freien Presse " zufolge pu¬
bliziert das heutige Amtsblatt die Entscheidung der Krone hmftcht -

lich der Quotenregulierung . Die Entscheidung verlängert
das gegenwärtige Quotenverhältnis für 1 Jahr . Gieichzertig
werden 2 Verordnungen veröffentlicht , wodurch aufgrund de» § 14

ein 3monatliches Budgetprovisor,um erlassen und dre

Geltung der A u s g l e i ch s g e s e tz e v e r l a n g e r t wird .
Ofe « -Pest , 30. Dez. (Abgeordnetenhaus .) Als denn Schluß der

heutigen Sitzung der Vorschlag des Alterspräsidenten ange¬
nommen würbe , wonach die Debatte uns den 3 . ^ annar 1899 ver¬

schoben werden soll, protestierten Kossuth (Unabhängiger ),

Höranszky (Nationalpartei ) und Prälat Molnar (Voltspartei ),

gegen den am 1. Januar k. I . emtretenden außergesetzlicheu Zu¬

stand . Szentivanyi (Nationalpartei ) kündigte offen an , daß

seinePartei zurObstruktion schreitenwerde . K u b r n y i (Liberal )erklarte ,

** biAe im entscheidendenAugenblick die Hand zürn Frieden . Iva i
(Natlonalparter )erging sich in beleidigendenWorten gegen dieMajor

nkc
. . „ . — . 0- D . - .ajorität ,

Aogege» Gajary sich energisch verwahtte . Als hierauf der
Ministerpräsident Baron Banffy das Wort erhielt, erhob sich
em ungeheuerer Lärm . Da derselbe nicht aushörte, vertagte
der Alterspräsident die Sitzung auf 10 Minnten . NachWieder -
erossnung der Sitzung begann wieder ein ohrenbetäuben -

Getrampel und Schlagerr auf die Pulte . Bon neuem
eilten Abgeordnete aller Parteien in die Mitte des SaaleS , wo die
Liberalen einen Wall um den Baron Banffy , der das Wort
wieder ergriff, bildeten . Der Opposittonelle Hiro wollte den
Stenographen das Papier entreißen, was die Liberalen verhinderten.
In diesem Lärm beendigte der Ministerpräsident seine Rede
mit dem Hinweis darauf, das Haus möge überzeugt
sein , daß die Regierung die Bedeutung jener großen
Verantwortlichkeit kenne, ivelche ihr unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen erwachse . Ihrer gesetzlichen Pflicht gemäß
wolle sie der Verantwortlichkeit nicht aus dem Wege gehen, doch
halte sie es für ihre Pflicht zu erklären, daß jene Abgeordneten im
Irrtum seien , die glauben, daß nach dem , was geschehen sei, die
Verantwortlichkeit ausschließlich die Regierung oder die liberale
Partei treffe. Die wahren Urheber der Lage seien diejenigen , welche
die Wirksamkeit des Hauses fortwährend verhindert und dadurch
die gegenwärtige Situation geschaffen hätten . (Eljenrufe und Bei¬
fall rechts .) Unter andauerndem Lärrn schloß der Alterspräsident
die Sitzung. Abg. Gajary sandte nach der Sitzung seine Zeu¬
gen an den Abg. Jvanka .

n- Ofen -Pest , 31 . Dez. Die Affäre Gajary - Jvanka
ist friedlich beigelegt worden, nachdem die Bevollmächtigten
Jvankas erklätt hatten , daß das von demselben Gesagte absolut
nicht auf Gajary Bezug hatte.

v/ Paris » 31 . Dez. Mehrere hervorragende Persönlichkeiten ,
darunter die Akademiker Herzog von Broglie , Brunetidre re.
gründeten eine neue, „P a t r i e F r a n $ a i f c* betitelte Liga ,
welche anstrebt, eine Beruhigung der Gemüter herbeizuführe» und
die durch den Dreysus - Handel verursachten Zwistigkeiten zu be¬
schwichtigen .

w Paris , 31. Dez. Die „Volontä " meldet : Der Kassa -
t io nshof hat verschiedene Personen aus der Umgebung Esterhazys
vernommen, darunter die Geliebte Esterhazys , Frau Pays , deren
Aussagen schwere Beweise für die Schuld des Esterhazy bilden.
— Dem „Voltaire " zufolge ist festgeftellt, daß Oberst Henry
einer Fahrräderfabrik mit einer bedeutenden Summe kommanditierte.

w Petersburg , 31 . Dez. Anläßlich der 100jährigen
Feier der Medizinischen Akademie wurden zu Ehren¬
mitgliedern derselben u . a . ernannt : Herzog Karl Theodor in
Bayern , Generalarzt der preuß . Armee Coler , v . Recktinghausen -
Straßburg , Kühne - Heidelberg , Schwalbe -Straßvurg , sowie
die Prosefsoren Waldeyer und Berglnann -Bcrlin .

w Madrid , 31 . Dez. Von einem Minister wird bestätigt , daß
eine Versammlung von Generälen stattgefunden habe .
Auch stellte dieser Minister die Bedeutung der Versammlung
keineswegs in Abrede . — Sagasta befindet sich außer Lebens¬
gefahr .

w Kapstadt , 30 . Dez. (Reutermeldung .) Nach einem Tele¬
gramm der „Cape Times " von ihrem Korrespoudenten in Johannes¬
burg sind die Uitlanders wieder derartig erregt , daß sie im Be¬
griffe stehen , Schritts zur Geltendmachung ihrer Ansprüche auf
Gerechtigkeit zu thun . Andere Depeschen aus Johanncsvnrg teilen
jedoch diese Auffassung nicht. Präsident Krüger hat sich
oahin ausgesprochen, daß er de» aufsehenerregenden Artikel der
„Post " (Krieg mit England in Sicht ) entschieden mißbillige .

Beranlwortllcher Redalteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenkeil : Ludwig Lorbach in Karlsrnbe .
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Geboren .
Karlsruhe . 26. Dez . Albert, V . Adam Hornung , Maschinenführer :

Elisabeth Mathilde , V. Wilh . Eisendreher ; Mathilde , V.
Karl Bäuerle, Schlaffer. - 28 . Dez . Oskar V . Emil Kappler,
Taglöhner ; Karl Johann . V . Johann Gottlieb Ben . , «nirt _
29. Dez . Albert, V. Herm. Moser , Taglöhner ; Hans Adolf.
Josef Baumann , Dekorationsmaler ; Paul Herm . , V . Albert Koch.
Kaufmann.

Eheanfgebote .
Karlsruhe . 29 . Dez . Hermann Schacht von Teterow . Friseur hier, mit

Gisela Kolb von Grünwinkel ; Philipp Oehler von Bühren , Bahn -
. arbeiter hier, mit Anna Dörr von Schlierstadt ; Josef Schrech von

Gisstgheim , Sergeant hier, mit Marie Hennrich von Grombach ;
Ferdinand Diayer von Liedolsheim. Taglöhner hier , mit Mama
Kästel von Forchheim .

Gestorben .
Freiburg . 28. Dez. Heinrich Meckel, Justizrat , 58 I .
Achern , 28 . De,. Theresia Spinner . 79 I ._
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L« Pro, .
P«v.

1 160
101 .70

94 30

111 .60
:ci ?
94 70
«9.6

10080
12 .6
93.51.

1 - 160|
101.7
946

101 .6
1017.
94 .H
9^ 6i

100 A
El
108

S026
936-

Staatspapiere . 1

L evllck « k ' i, »j, (abg .)* S«e«bs-Nnl.M.
„ 8'il r *

« Hilfe. k'I, ' /o (abg.)

. 8’Jt « . -
m eiTr'Sf * ?,laben b -. -Libl. - .
. 3' stdio. . . M.
_ 8 -le » . 86 (abg.)
. 8-str. 18iLu.9t .

» asttn 4 Abl.-A. , n .
. t tz.-B.-Ob8 M.

8 >, . tzüiiil-Lienv«. und
ilrd .-Lirncmv.1so7 »

^ tzri.d . o ' js Vi .^Aenrc „
te,r. 4 Su -A. »
Irurrr . Ldl. i v . -ö/Sv „

_ „ t v- dlssS „
_ . 4B. oou.87»

. „ S 'UBbbuÄ*.*
„S ' jsB. laaä «”
„8-stv. 1894, ..

x.imiland . 4 Ovl. v.82 M.
„ t . „ &9 „ 9&80 SL4

tzrrc« . E<B. v. ch,lir. 4,9 wo
Lustreu 5 Sun« . Lr . «Lbg 93L
Ltalwmr d 'Junlt 4» . tzg i.v 596

. 5 c», . r>.d9SUl1u.1V — iL .S
Ltb - -■ . It iru.l 021

4u .--o.-sr ..s <S . u» . lOliO 101.2
„ - 9b8
. -t-
. 4 ' . ,l. 85 40 654
„ — JSWK

4. orlugiejru 4 ,, » l.- Al. 277st 377 ,
dw . a. 9560 95. 1
b:e. . . U.) i 2ö 4 > 255

Rumü .r. a - l. o . .ie.v1/Lvflv .3010046

66-
ilö

162.0
1020!
1C1S
102.20

1« t40
10170
16'. v
!0: .6.
100.6,;
l* -ä

BU)
1C49
i 1.2
iwäc
100 1
10176
106 ft
100 u
100

Stumäm tam . Kt.vÄV 93. ü
„ 4 „ „ V.S4 9140

4 Rust.Lonnv . 10Albst st 20
„ KoldanstB . 1839 —
. Ci.E^B .S .1^ 9 -
„ Coni .E. S .3v .91
„GoldanstE2v.90 —
„ Staatsr . v. 94 67.6 67 .6

- , m Goldanst 0. 94 3« 4Ü 9 .4
Schwede» S' üv . SOM. l itt ) 1 12

8 ' j, ».86 „ 8.8 ne.?
3‘ /i 0,90 „ 160 .5 100/

„ S . . „ ~~ 056
4 Serb. amort. v. 1895 M .70 607
4 Span , ausst v. 1882 46.36 46 3
Ungarn 4 Golorentefst laut ; l ; 1 .9
4 llnoar . Staatsr . Kr. 97.90 63.0-
4 ',, , S .-L . 89SoUi I01L0101 .9
4 ' , , „ S.-L.88Sllb . 848 . e49
ArgentlmeröGoldanst 85.4 - 66.40
6 6» Chincnicht Anlkihe — 1672
5 ' ., , „ I — 108L
4 Eaypst mstsic. - Obst!107 70 st.7 7
6 Dreriko Lnlerbe v. ^81 8d 60 1860

Stadt Psorzh . L't.
Stadl Bukarest Di.
dto. Lissabonv .8v
ito . Storni . ®.ül.

. r . Serie II — VT II
95 OC
5 -

.0J

69 &
i'600
6.00

lsälzische Max 4' ,,°st
Mlrische Nord 4° /
iordd . Llovd . 4

156 .6 II1566
145.5 . 114 5
' '■5.50 | ■'■5üO

Aknen ausst Transp . -Avst .

BoUvezavlre Bavt -Ätnen .
, Deutsche Rchsb . 3' /,°/,!167.0 167.01
in Frantsrt . Bank M. 4% 202.60

Badische Bau! . 4°/ ,
, Berliner Hdlsges. 4J„,
0 Darmstäbt.Bk. R . 4°,

'
u Deutsche Bank . 4°>«

DeutscheBeremsb . 4«/,
Disk.-Komm.-A.nst 4°;
Dresdener Bank 4
Mitrekd. Kreditbk. 4°; ,

— 36S6 B
57*/,

168,6!)
1^4.10
207.4 ,
12 .4

liatlbsts. Deutschst 4°/

1633
11910
148.1

Proviuzial - uni Gemerude
Öbligaiiou » .

ij Frankfurt a. M.
List Ist (abg3

o Baden -Bad . v. 1886
ö 'it „ von 98- 1903 99.10*

rFreidura stB. Od»
laationen »onlse ?

3 *,a dto . v. 96- 1902
1 ; Helvewcrz o . 1894
j Narlsruh « von 1886
j „ von 188 !-
O „ von 1806

3 „ »Ott 1897
J ‘,a Lahr von lob9

,, Ltannheim s. 1888
'1 „ v. 1895 — 99.01

3'/, .. 1898—1903 — SV.

Oderrhein . Bank 4*1-
Piälruche Bank 4":.
RheittNcheKrevitbk .4«^ 1431O
LuddeuricheLank 4°.
Lbürtst Notenbank 45 .

. Vereinsbst 4' st 151 »
Orsterr . llngar . BI . 5' 79200

„ Ärevn -Bk. 5' ..
L.-tenerBankverwl5 °

2 2 61'
;12GtO
1b .6
154.1
2 7.4
Ui) 41
199 4
16 3
1191
1481
1250
144 51
1430
1(A 6
1 6L
161 00
92i,i

307 ‘y.
225*,’,

1102X0

Oesu-llng. Staaksd. 5
Oest. Südb. (Lontb.) 0
Gotthardb . 500Fr . 4%
Ltal. Mittelm . L. 5004
LestsiMan . L -B. 4- ,.
»a LetoceBz- .-A. srh

L
~ Sst-A. 4- !, 79.20j . .. .

0 ist »ortt <U 0 ‘Cbligatioit *«t von
;l: Transport -Auftakte».

4 PWuiche . . . 4 111 - 0
■i 'h Mlrüchr • *
3 ' u - conv .

15U5
102.50
51. 4
100
79

82iDorneä .8.C,Du .Ds
3Süvllast E.-B.(Mer .)
5 Toskanische E . Fr.
5 Wetzsic. E. v. 79 stir .
4 Rufi. SiwwestL -B.
4 WladikawkaS E.-B.
Analost E.-B.-Obl .stG .
Ödste de MinaS L -B.
o Cast Pac. Ilst Mortg.
5 California ».Oregon
6 Pac. of Ms.Koniost
SouthernPac .ofgalt:
West. R.-NortP . IM .

6140
61 .9
96 .9

lOijBO

99. 0
61M

106.50
noo
0 « 0!

.«4?.
'/Msenbahnrentenbk
-Kleinb .-ObstPreufe.
Pfdb.-Bst unk. 1904

4°/,Klcinb.-ObstPreufe
Psod .-Bk unst 1906

6140i52 )ottmunfiUnum.’
6201
959

10.1.60
»02 3
102.301

999
61 •:

st .3.°
660

1 7di
110.6

t)06 r<

Piandoriese .

,00 3

0 5

» .V
99.0

1.U4'.

92.0-

Jnduftrie -Akrien,
_ L -Iielallparronenfbr.
0 Ndm-Notirvell.Pulver

Bad.Anist-u.Sova-F.5
B id .llhrensabr . hnrm
Bad.Zuckers .Wagh .5^
Eitlinger Spinnern
Farbwerke (Höchst! 5
»tarlsr . Maiwinenb . 5
Mrjitz-Fbr. Grwner 4 2 6.5
Lerein tusch. Oelfbr. 4 107L1
^eltftoss -F! . Wakdhos4

L* 4

36 .0015
2292511
4£l 0
46 '
53.5

1 . 65
4290ü|3
2231*

'
216.5

_ Iü7 ®
27980 279^ 0 4

Aktie» inländischer
Transport - Auftalren.

^ lLudwissh.-Berbach4°/. i2öLö0i2übL0

5 Illbretü . fttuerstm
4 Böhm. Nord sJ0 .
4 Msadtth . stenerp.fi.

, stenenr.
. Frant Joses „
i W-hrLr » . ». A
5 Oetz. « row . Obst74
1 dto. LU.
.Vesterr-Sv ^romb̂ .

» * gjj’ Vitiiox. Stsb -
von 18s3 3R.*
st.- V1ll.Em.

. ix . ©mintii .
„ von 1885 Fr.
. SrL -'Refe . . .

von Mo NH-
^ Prag-Dux v. 1®*>
3Strad -Oed.-Ldens.M.

dto. v. 1691
Auvols . . ftrf. fi.

„ (Salfigtb .) W.
- UngartzcheÄaliz. fi
4 Porarlberg . tzrst 8401" 2M « isb. S . ^ - Ll 19 .22

L9.20

101 .00
97.51

101 .7
1422
99.02

112.70

1170
99.10
762

113.0.
» 2.4
SS. 0
91.4
89.1
9180
eu >.
8560
79.50

i* 1.40
92.80

99 St 3

V5SL
101 . '
97.3

l; 1,7 .
t4m
9b 0

112.8
9301

107 .00 3
992)1
7«'220

118.00
102.4
933
91.4
öw.1.
t-08
61 .5
bb6
7950
77 .50
84,30 3

iOl 60 3 ' /*
91.80
84.
69

4Frkf . H«P^Kr. S . B 1 >1 .00
35, dto. S . 38. 30u. 33 9700
4Hamb ^ yp^-B .3 .141

—250 lunst b. 1900)
3 >/,Weinrng^ >qpthbst
4 dto. (unk.b. 1900)
3 ' ,, dto. (unt .b. 1905)
4Pfl »L « st(„ „ 1896)
3' /, dro.
4 Preufe . C.-B.-K. 1880

(unst b. 1900)
, , L -B-K. 1886
, „ L^L^ist l»8b

0 -1• dto. 94nnstb.1900
3 ‘.» 610. 96 , » f®®1

LerstZf .

101.00
87.0

100.0.
97.0

10U.1l
97 81

100.1
97 40

Verzinsliche Lose
Badische Prämien . )46270146.51
Bayerische Prämien —
Donaureaulierung . — IlstO
Is Wln-Mindener . 136.2 136.2
Madrider 100 Fr . — 4 <12

4 MeiningerPräm .-Pf. 133.00 13300
Lesterr . v. 1854 . —

„ ». 1860 . 125 401254
Oldenburger . . 132.8 l 220
Türken Sfr. 400 . . 35 .4 3.8 2

4Preu6 .Hyp.>—

Psvbr.-Bk . L.
jHrii unk. b. 1906

;' fs Preufe . Psdbr.-Bk

96.4 .
96^ 0

9670

„10 4
>304

E. XVIII unf. &. 1900

f reutz.Psdbr.-Bk. E.
VUI unk . b. 1908 102.00

4 Sth. Hyp. unk. b. 1802 st) .' 0
t'lt too . 9610

2 ' ,, dto . ©.69—&2 -
4 ©üdd . B.-Kr . Änch . 100 .00
' Würtr . Hyporhekend. liOH )

Mg . Sleli -.-S .-Ovl.»

9^2.0
964
9 .4a
980

10030
9651

9671

9850

16221
1005
8610
91.11

100. (
10060
IO* - ■

10240102 .SO
Meuünger ist 7
Neuchateler . Fr . 10 — 2650
Oefterr. v. 1864 ft 100 — 332.-33

„ Kred. v.58 „ 100
lappenh. Gräft .. 7 28.4 .) 23.60

Schwedische Tülr . 10 —
Ungar. Staats ft 100 - 279.00
Lenetianer Lire 30 2450 2450

UnverzlnSUeye Lo «e.
Ansbach-Gunzh. fi. 7 36.701 367
Augsburger . . fi. 7 — > 2

.0 Braun schweig Thr. 20^ lnnlinder Thtr. 10
„rechurg(Kanst) Fr . 15

100.30100 .30 Äallänser . Fr . 45
. Sr . 10

2470
ISO !» 12 .'.0
57 CO 67.50

258
44
14 .7014 .70

Verfallene Coupons .
Amerist Unist Sst -Obst

dto. Eisenbahn . .
Belgische . . . Fr . 100
Franz. . „ 100
Oefterr. ö. W. . £ 100

4J9 -
4.19-
80L0
8062

16890
Geld -Sorte «.

20 Franken-Stücke .i 1619
Dollars in Gold. .
Engl. Sovereigns

421
2 42

16.15
4.17

2028
Papier -Geld .

Amer.(!stGrenb.)p.D. -

Eranz. Banknoten. . -
esterr . 100 fl. Bank ».

Aufs.Banknot. v. S .A .

408V,3080
16920

Wechsel .

Amsterdam . . . . .
Antwerpen-Brüssel . .
Ztalien .
London . . . . . .
Aew-Pork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz . Bkplätze . . .
Ären ö. W.

dto. .

KurzeSichst
. ft 100 löb .t>5
. Fr . 100 80.70
. Lue 100 753)0
. Lstr. 1 20.420

D. 100
. Fr . 100 80,90
. Fr . luO 80.30
. ft 100
. M. S .

169.20

2 '/r—3 Monate.

20.4263 203853
80.90 B 83.75 L

. 2 *. Dez.



Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefal
e liebe Gattin , Mutter und Schwester ,

^Auguste ^Weber,
MM geh. Hamm,

nach kurzem , schwerem Leiden heute zu sich abzurufen ,
Neckarzimmeru , den 30. Dezember 1888 .

Die tief betrübten Hinterbliebenen :
66. 1 Philipp Weber , Hauptlehrer.

Neuenbürg a . d. Enz.
Ich habe mich behufs Ausübung der

Rech tsanwaltspraxis
in Neuenbürg niedergelassen . 6517.2,2

RkÄsimmIt € . Simon .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

RtH ' ISI ' tlhC , Amalienstr . 39 , 1. Etage .

Atelier feinster HerrenschneidereL
Gegründet 1870 . 65.—51

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtj .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staats uniformen .

Sonntag den 1. Januar 1899 , nachm . 4 Uhr
( Nenjalirsfeht ),

Historisch-populäres Konzert,
gegeben von der Kapelle des

Badischen Wb - Grenadier -Regiments ,
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm :
I . Abteilung : Historisch .

1. Troutpeitustück und Krt gsmarfch aus Wales ( Mittelalter ).
2. Ehergesang . »Freu « dich G -rmauia " . zu E -. rea drr heiligen Elisabeth

von Tbü inacn . ( 14 . J - orbund it .)
3 . Jateruattouale Krtegsmärfche und Lieder aus dem 13. bis zu Anfang

des 19. Jayr nnoc . ts mit oewndere: Beriicksichtigung der Trompeten und
Pauken nach altere»; Gebrauch . Boettge .

4. Zwei BolkSlierer für Oboe mir Saropbeirbcgleituug aus dem 14 . und
18. Jaorduno -N.

5. Wiener Walzer » von leinen Anfängen bi » auf unsere Zeit , zusammengestellt
von Boettge .

H . Abteilung : Populär .
6 . Ouvertüre zur Over „ Wilhelm Tell" . Rossini.
7 . Pretsl ed aus der Over „Die Meistersinger" . Wagner .
8. Dive -ttss >ne« t aus „ Saation uno Delila " . Sa nt -SacnS .
9. Jn ermezio aus „ Cavalleria rnsticana “ . Ma -cagnt.

10. Espau ». Rhapsodie. . Chabrier .

Eintritt : Abonnenten 20 Pf.
Ntchtabonnenten 50 Pf 67 .1

Zur Glühweinbereitung
empfehle m ine 6491 .4.4

diversen in - und ausländischen Rotweine.
Ferner offeriere :

Punsehessenzeu , Champagner u. Liqueure
erster Harken ,

fein « Dessert - null Mediziiuilweine .

JEduard Lutz, .Inhaber August Wilser,
Zähringerstrasse 103 , E Nsiüitg ^aumistrgsic .

FS*£

Feuerwerkskörper t
6520.2.2worunter hübsche , neue Sachen , sowie

Chine * . Lady Cracers
(1 Paket = 70 © Stück , ä 50 Pfg .),

empfiehlt _ _ _ _Max Hopf
49 Wa 'dstrasie 49 .

Weinrestaurant ]
Zu den vier Jahreszeiten. gta

Mannheimer Cafe-Import ul Versand -Gescliäft
Theodor Seyboth

Telephoa 1419 Mannheim Telephon 1419
versendet franco vom Postcolll an bis zum Originalballen

gute kräftige rohe Cafes per Pfd .
zu 62, 68 , 79 , 90 , 100, 110, 120, 130 Pfg .,

gute kräftige gebrannte Caf6 per Pfd .
zu 75 , 85, 90, 95, 100,110 , 115,120,130,140 , 150 Pfsr.

Brasil Cafe , neuer Ernte , belesen , zartgrün , 68 Pfg .
Sehr billig : u . gut , sowie mein gebrannter Cafe zu 85 Pfg

per Pid .
■ uster stets gerne zu Diensten . 42 .26 .14

BMsaicr ?yiauau> cretii.
Das unter den; Protektorat Ihrer Königlichen Hohe t der Großherzegin

stehende Lemrnar zur AuS - tldung von Ha » haltuvgSlebreri ne « an
Mädchenschulen ( Volk schulen - , Fortdildungs - uns Haus altungsschuten , Insti¬
tuten rc .) beginnt leinen >3. Kurs Montag de » i . Mär » um schließt ihn
<S de Juli 6379.2 . 1

Das Honorar betrügt für Uitterricht, Kost und Wohnung Mk . 200 . —
(für Nlcht-B ve . serinnea Mk . SSV— ), zür außer der Anstalt wohnende Schulcr -
ntncn Mk . 49.— weu ger . .

Rar , erfolgreia er Ablegung der Schlußprüsung erhalten die Teilnehmer -
im»en von der Badischen Ob rschulbehörde ein Befähigungszergnis .

An eldungen wolle» baldigst an den Unterzeichneten Vorstand eingereicht
werdcn . der au > Verlangen auch Prospekte verseil, et -

Karlsruhe en 45. Dezemb r 1898 .
Oer Vopsiaad dep Abteilung 1._

Die 5502.3.2

_ Spinnerei Schornreute - Mavensöurg
übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf und Abwerg
zum Spinne ». Weden und Bleichen im Lohn.

*SÄ^Wft4» SSSS5ä£* s,
?; ,vh . Seit - c tu Müsse fiutöi ; Carl Seufert . n S »

aS * » " ' 1
leie» i' :r .; liitc und ai - ve lda»
bc ;eid>mtr , >hnc Berufsstörung
und » tue Me » ira »«« »e c : r».
p « sönliche oder d ieft .che Be¬

handlung radikal zu heilen , erzielt man dura , m i : C allb . wädrie , aub kannte
einfache Hrilweiie besondere sicher bei allen : OefivlechtS ». Rervc « , Nieren «,
Magen -, Rheuma - , Gicht - , Kr «« , - » Rückenmark - , Brust -, Lungen ,
Hals , Fr u n« und ErkaltUiigS reiden.

Rcbii meiner modernen nreng wisien' ckastlickeo Naturheii -Method : .
langen zur Anwendung meine in allen Kultur -Liaat n pauntirtm u : b in
DeiM'cbland r -r bequemen biaiaen n» o leichten
gesetzlich i nillirillltlrnTC 'JtWilttittiiur .j aromt i d)(t und

geschützte» HvqptOpOtOtt blutreinigender Lohn, . « . e». and
Loydampfbäter in eigener Wanne . — 751.26.24

Hiciue Broschüre „ Reform im Heilwesen “ für 50 Pfg . franko
zugesendet, ertbeill näher «n Ausschtuh . —

Ein Kariou cnth. 5 Präparate zu 10 Bädern nur 6 Mk.,
D ei Kartons . 15 . . 30 „ franko sür 16 Mk.

Honorar erst nach geschehener Heilung ! ! !
Pirle Dankjchreide» von Gebellten aller Ait , sowie von Bade - und

Kuranstalten als auch Ralur -Rerzten , welche vicrmil sensationelle Ersolge
erzi -llc » , ll gen stets zu ; E -nstcht aub — Sprechstunden : v. 11 —2 u . 5—8.

Die sichere Wirkung meiner Heilweise ist bereits
sprichwörtlich geworden.

Gflammnachiing.
Die Sprechstunden der Herren Stadl -

ärzke in der ambulatorischen Klinik. R it -
h us Z»n er Ar . 76, sind vom i . Ja¬
nuar 1899 an wie folgt , festgesetzt :
vr . Hsstmaun : Montag , Mitt - och und

Freitag , vormittags von 8— 10 Uhr ,
Dieiistagund Samstag , nachmittags
von 4 Uhr an .

Dr . Reich ; Montag , Mittwoch und
Freitag , vormittags von 8— 10 Uhr,
Donnerstag , nachmittags von
4 Uhr an .

Dr . Helbinq : Dienstag , Donnerstag
und SamStag , vormittags von
8— 10 Uhr , Montag und Freitag ,
nachmittags von 4 Uhr an.

Dr . « -ernberg : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , vormittags von
8—10 Uhr , Mittwoch , nachmittags
von 4 Uhr an .

Dr» Stein , er Täglich , nachmittags
von 3 Uhr an -

Hei gei-llf « Hertenst ' in : Täglich , vor¬
mittags von 8 — >0 Uhr und nach -
mitkags von 3 Uhr an . 25.1

An Sonn - und geetzlichen Feiertagen
ist die Klinik geschlossen .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 189b
Arbeitervcrsicherungs - Kommission

Siegrist .
Reber .

Baden -Baden .
Da» H «s Rr. 18 »er Tchloft

strafte Ist zu verkaufen — Das¬
selbe enthalt in 2 Stockwerken 16
Zimmer » 2 Küchen, Balkon. 5 Man -
larden . T ockenboden , prächtigen ge¬
wölbten Keller und einen nemlich
grof-en Garten . Bom Hause und
Garten aus reizendste Aussicht. —
Dasselbe war bisher möblirt ver¬
miedet u . kann mit oder ohne Ein¬
richtung billig erworben u . sofort
oder am 1 . April übernommen
werden . — Auskunft über Preis u
Bedingungen durch Albert Rot -
ilnger in Freibarg i . B .

»53.4.5 .3

ms schwedischem Granit
fertigen : 59

Rhdb & Moeller,
Granitwerk,
Karlsruhe .

A nnanas - u m

Krankheiten

Feinster Tbeebeiguss !
Unerreicht zu Grog und Punscb !

Absoluteste Reinheit garantiert !
2 Orig -Bast-Flasch . M . 6.— l frf . inkl.
4»Liter -Post -Fatz „ 10.— / Nach ».
Tho . Nissen , Flensburg Nr . 6.

_ Knm -Impertenr , 48 .—

G . Jessen ,
Karlstr . 99 a

Badischer , Plalzer]
uud Rheinweine.
Bill 'ge Dischweiu « tut » atz

^ . feinste Jahrgänge tu K>afche« .

Ua &fiiveine
$ •* 50 , 60 , 75,90 100,120 Pfg . j
per Sttt« im giaft od r p»> I

glasiyr . 60. 50.48 s
Probe» frei i« ' s Haus .

58 .52 .24

für solid « Holz - und Potstermöbcl ,
compl ne Aubsteuer « und ganze Atm -
mer »S »nri «htu » ge« ist das Mb »«l- ,
Betten - und r «Pe»te »»« efch » ft von

hiieiter , Waivstraße 7 .

NKhmasehlien ,
Fahrräder ,
HauMhaitunffB - ond
ia *»d wirtschaftliche

Maschinen ,
ISehamacher *

Maschinen etc .
kaufen Sie am besten u. billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg .

Mao verl . kostenfrei Hauptkatalog

Berthold W . Conti, Berlin, Hasenheide 51.

Sonntag den 1 . Januar 1899
empfehle als Abendplatten :

Po tage Aalenden ne .
Kalbsrücken mit Spargelgemüse .
Jorcer Schinken in madere mit

Rosenkohl .
Garn mit Salat und Compote .

Tacharin a la Creme .
Gleichzeitig mache ich auf meine anerkannt vorzüg¬

lichen Weine aufmerksam, ebenso halte ich mein Neben¬
zimmer , sowie den Saal zur Abhaltung von Abendunter¬
haltungen , Hochzeiten etc . bestens empfohlen . 6519.1

Jfci #*! MÖtoih .
KWWMkLlL8WLl8WrLWWWWL8

Ll

Ll

Fei
Gustav X). 63.50.23

- •’nbe .

Massiv goldene Traunnge
mit « aratstempet,

Roehzelis - , Falben - u. Gelegeu-
bv tsgesebenke

emvfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 61.52.23
Bl . Friederich & Cie . , Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiferftraft« 99 ,
neben Hotel Erbrrinz .

Bruch al Ka ' ferstrafte 32 »

lianinos , v . 380 H . an
_ 415 ■ . montl .

Franoo , 4woch . Probesend.
Fab . Stern , Berlin ,Neanderstr . 16.

47.23.17

Kothwkint ols SpemlitSt ,
IN- u . autländ ., hervorragend fein u.
prrlswerth (event . Rücknahme) , Li . 60
65. 70 , 75 — lbo Pfg . frachtfrei ofserirt
u . b mustert Hochn II , Seppen -
peim « . 49.208

Hnm . it finden d >Skr • iu . Auin. , ke -a
Uulufu ^eeimveitchi . Arau K .
Bieger , Stuttgart, LUberdurg- r. 55.’ ,s,ul " 46.107

Jur Liigkr !
© ämmtitdie Kelle und Bälge werde »

m,t den Haaren nall> neucner erprobter
Mclbode bestens geaerbk von 5861 .—6

H . .Hoffmeister ,
Lederfabrik, Heidelberg

« » itees -eust . — Sl . Dezember .
Shlvester -Ad .-nd .

Evangelische Stadt - 0- emei » de .
4 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Rapp . 6 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtpfarrer Rohdc . 6 Uhr
schloßkirche : Herr Oberbofpredigek
E>. Helding . 6Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer Mühlhäuser .
6 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . 6 Uhr Dnr -
lacher Allee 36 : Herr Kandidat Dic -
mer . — Diakonissenba uSkirche .
Abends Vi8 Uhr : Herr Pfarrer Wal¬
ter . — Evangelische Kapelle des
CadeiienhaufeS . Abends 5 Uhr
Gotlrsdieust . — Evangelischer Got -
tesdienst im Stadtteil Mühl -
bürg . Abends 7 Uhr Gottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Ebert .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ) . 5 Uhr
Dankgottesdienst mit Predigt : Herr
Pfarrverweser Pfenning . — Lieb -
sraueutirche . 5 ' / , Ubr feierlicher
Dantgottesdiellst mit Predigt und De
Osnm . — St . B onifaziuSkirche
(Göthestraße ). 6 ', » Uhr feierlicher
Schlußgottesdienst mit Predigt . —
St . Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühl bürg .) 6 Uhr
feierlicher Dankgottesdienst mit Predigt
und Te Deum .

(Alt -) K atholifche Stadt - Ge¬
meinde . Au ferstehuilgSkirche .
Abends 6 Uhr Dankgottesdienst mit
Predigt und De Deum : Herr Stadt -
Pfarrer Boden stein .

Sott sdienst . — 1. Januar
Neujahr .

Evangelische ta d tgemetnde .
/-S UhrS t a d tk i r ch e : Militärgottes¬

dienst : Herr Kirchenrat Fingado .
9 Uhr Johauues kirche : Hc . Stadt¬
vikar Sie ngel . >/ - 10 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtpfarrcr Mühl -
häußer . 10 Uhr Stadtkirche : Herr
Stadtpsarrer Rapp . 10 Uhr Schl oß -
kirche : Herr Hofdiakonus Fischer .
‘/*12 Uhr Pfründnerhauskirche :
Herr Stadtvikar Löh lein . . 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr .Stadtvikar
Löhlein . 6UhrJohanneSkirch « :
H rr Stadtvikar S t e i u nt a u n . —
Wochen gottesdien st Donners¬
tag den 5 . Januar . 5 Uhr abends , in
der Kleinen Kirche : Herr Stadtvikar
L ö h l e i n . 8 Uhr Abendgottesdienst
Durlacher Allee 36 : Hr . Stadtpfarrer
Mühlhäußer . — Ludwig - Wil -
helm - Krankenheim . 5Uhrabends
Gottesdienst : Hr Hofdiakonus Fischer .
— DiakoulssenhauSkirche . Vor¬
mittags 10 Uhr : H Pfarrer W a l t e r.
abends >/- 8 Uhr : Hr Pfarrer Walter .
Evange lische ITn |

' f ~ Ka -
d e t feil Hauser .

" BormittagslN ^UHr
Gottesdienst . — angelt fdjTT -

ottesdienst im Stadtteil
Mühl bürg . Vormittags ' /-10 Uhr
Gottesdienst : Hr . Stadtpfr . Ebert .

Katholische Stadt gemeind « .
Ühr

"
Frtthmesie .

^ ' s^8
1,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Di -

Kt B
“Ä ^ T.e -16

sehrcr Jester . ' ,
',12 Uhr Kinder -

aottesdieust . 3 Uhr Bruderschaftsan -
dacht. — Liebfranenkirche . ' /»7Uhr
Frühmesie . V,8NhrKindergotteSdienst .
>/,10 Uhr Predigt und Hochamt . 11 Uhr
hl. Messe . ' /,8 Uhr Weihnachtsandacht .
— St . Bonlfactskirche (Göthe -
siraste.) l/t1 Uhr Austeilung der
ht . Kommunion . 7 Frühmesse . */*10
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt :
Herr Kaplan Anselm ent . 2 Uhr
Weihnachtsandachr . — St . Bin -
centiuskapelle . 7 UhrFrühmeffe .
8 Uhr Amt . ' /,6 Uhr Hkrz Mariä -
Bruderschast . — Ludwig - Wil¬
helm - Kra nk enh ei in : */<9 Uhr
hl . Messe. — St . Franziskus -
Haus (Grenzstraße 7) . 8 Uhr Amt .
— St . Peter - und Paulskirche
( Sradtteil Mühlburg ). */«? und 7«8
Uhr Austeilung der hl . Koinmuniou .
V-8 Uhr Frühmesse . ' /DO Uhr Haupt -
gotieSdienst . 2 Uhr Weihiiachtsaudacht .

(A l t »)Ka t holische Stadtge¬
meinde . Auferstehungskirche . ’/ *10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden¬
stein .

5560. l 8. 16

Feinsfe Champagner-Ari
Schaumweinkellerei

OEINHARD & C ?,COßLENZ
gegründet 1794 .

Ferner empfohlen :
Rothlack Extra und Victoria Seel

Zu beziehen durch die Weinhand -
! ungen . ldl 5.52.39

5174.—11Husten,
Heiserkeit,

Berfchlrimuna lind rt man mit Er¬
folg ,, -il d:n seit Jahre » oewährtr «

W altlier ' s
Fichtemradel-Bonbons .

Bestandteile : Uucker und 1% Fichten-
nadel->' xtract . I Pack ten «i 89 und
80 P 'g . in allen Apotheken.

Musikalien -
Handlnng n . l,elhanetalt .

Größte Aus » ahl billiger Ausgaben .
Reichhaltiges Lager humoristischerKom¬
positionen . — Auswahlsendungen be¬

reitwilligst . 5 :34.10. 10

Ar . Doert, Karlsruhe.

I

W M baiinneiin
Ifäufm . Verein
ll Central -Stelhn *
■ " Teraiitilanft ' Bareaa
d T>irbüod . kfm.VereineBjdcnsn .d.Pf*Ix.
Mitglied dos SteUenTermittlaDpbandesKaafm. VeNioe. Wir empfehlen unsere

Erfolgreiche St«U«tTenBitUans SS
> Principa1«Q und Gehilfen.

Einachreib -Geböhr fbr Nichtmitglieb̂ r
Mtrk ’. ' r‘ - ,

VereinMerkur.
häuf m . V ereinN ürnberg

Mitgliederzahl ca . 5000
(Afctbdüuf ftr StillcaTtr&ittlug bU
Aaichlma m Sl knotaisa . Ymiaia ;.

her Verela MaipÄehltateUensnekea «
den KaufleHteB telae Dienste .

Stets ca . 3ü«»Vakanzen zu besetzen
hei kostenfreier Vermittlung

für Prinzipale und Uitgtieder .
Mitgliedsbeitrag HM . S .— p . %

Reglement gratis and franko .

Apothekerlehrling

KrotztiM Wheitct
z« Karlsruhe .

LamSt« , . de« St. Dezember 1898 .
8 ( Gelbe Abonnementskarten .)

24 . Ab -« « - ments Borstelluujp
Zum ersten Male :

Großmama .
Schwank in 4 Akten von Max Dreyer

Personen :
Joachim , Baron von

Wesenberg Heinrich Reiff.
Frau Mathilde v. Meren -

dorff Karolrne Pevet .
Giete , Marie Genter .
Lotte. Tilli Heuser.
Robert v . Ba ' kow, Lieu¬

tenant , Gretes Mann Hugo Höcker.
Walter v. Barkow , Fähn¬

rich Hans Andresen.
Mollenbauer . Inspektor Wilh. « empf .
F . hlhaber , Küchenchef Fritz Brehm .
Friedrich, Diener Adolf Hauego.
.küchenjunae F . Krausömann .
Hanning Dusel »Arbeiti -

mann FrKrausemann
Bertha , Kammerjungfer

b. Frau v. Mterendorff Frieda Meyer .
Marie , Kindermädchen b.

Frau v- Barckow Marie Schmidt.
Anfang : 7 Udr. Ende : gegen >/,l0 Uhr.

Kleine Preise .

Alpenverein
Montag

dt» 27. Januar ,
abends b*° Hur,

Statuts«
zu baldigem
« licbübung .

Durlach .

Eintritt gesucht . Gute
6504 .3.2

Hermann Stein,
Apotheker.

—# und Verlag von Otto Reu« . Hrrschstraße Rr .

Versammlung
im Museum : Bortrag :
Eine Reise b >rcht' s

Ban 'lt. die Türkei r .nd Kl . tnasicn . 68

1
»ruhe.
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